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Ron’s Org 
PTS- C/S-1 

 
 
 

Name: _____________________________________ Datum: ________________________________ 
 
 
 
Zweck: Den Studierenden mit den wesentlichen Daten über Unterdrückung vertraut zu  machen, damit 
eine erfolgreiche Handhabung von PTS-Situationen möglich ist. 

Vorbedingung: Keine 

Wichtige Anmerkung: Gehen Sie beim Studieren dieses C/S-1 nicht über ein Wort hinweg, daß Sie 
nicht völlig verstanden haben. Wenn das Material verwirrend wird, oder Sie anscheinend nicht mehr be-
greifen können, wird es ein Wort geben, dessen Bedeutung Sie nicht vollständig erfaßt haben. Lesen Sie 
nicht weiter, sondern gehen Sie bis dahin zurück, als Sie noch keine Schwierigkeiten hatten, finden Sie 
das mißverstandene Wort und klären Sie sich die Bedeutung anhand des entsprechenden Wörterbuches. 

 
 
Studiermaterialien M4 Checkout  

1.   Definitionen (in Sitzung oder im Kursraum mit Wortklärer  
  zu klären) 

  

2.   HCOB  27.9.66 Die antisoziale Persönlichkeit 
                                       Der Anti-Scientologe 

 
____________ 

 
____________ 

3.    HCOB  28.11.70     Psychose ____________ ____________ 

4.   HCOB  24.11.65     S und D ____________ ____________ 

5.   HCOB  12.03.68    Die Anatomie von Fehlern ____________ ____________ 

6.   BPL  05.04.72RC   Handhabung des PTS Typ A ____________ ____________ 

7.   BTB  11.11.77        Handhabung von PTS-Situationen ____________ ____________ 

8.   HCOB  24.04.72     PTS-Interviews ____________ ____________ 

9.   HCOB  10.08.73    PTS-Handhabung  ____________ ____________ 
 
 

ENDE DES CHECKSHEETS
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HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO 
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 

HCO BULLETIN VOM 31. DEZEMBER 1978 
AUSGABE III 

Klasse-III-Auditoren und darüber 
Wortklärer 
HCO 
Tech/Qual 
C/Se 
PTS/SP-Entdeckungs-, 
 Weiterleitungs- und 
 Handhabungs-Kurse 
Ethik-Beauftragte 
Klasse-IV-Grad.-Checksheet 
 

DIE UNTERWEISUNG DER PTS-PERSON 
DER ERSTE SCHRITT ZUR HANDHABUNG: 

PTS-C/S-1 

 
Bezugsmaterialien: 

BPL5. Apr. 1972RC I Handhabung des PTS-Typ A, rev. 29.12.78 
BTB 11. Nov. 1977 Bereinigen von PTS-Situationen 
HCOB 24. Apr. 1972 I C/S-Serie Nr. 79, ExDn-Serie Nr. 5, PTS-Interviews 
HCOB 10. Aug. 1973  PTS-Handhabung 
HCOB 27. Sep. 1966     Die antisoziale Persönlichkeit, der Anti-Scientologe 
HCOB 28. Nov. 1970   C/S-Serie Nr. 22, Psychose 
HCOB 24. Nov. 1965     Suche und Entdeckung 
HCOB 12. März 1968     Die Anatomie von Fehlern 
HCOB 9. Nov. 1967        Review-Auditoren, das Buch der Fallabhilfen,  
 Revision von Abhilfe A, Abhilfe B und S und Ds 
HCOB 5. Feb. 1966 III  S und D - Warnung 
HCOB 9. Dez. 1971RC PTS-Rundown auditiert, rev. 8.12.78 
HCOB 20. Jan. 1972R   Zusatz zum PTS-Rundown, rev. 8.12.78 
HCOB 3. Jun. 1972RA   PTS-Rundown, abschließender Schritt, rev. 8.12.78 
HCOB 29. Dez. 1978 Der Rundown für die Unterdrückte Person 
HCOB 30. Dez. 1978 Rundown für die Unterdrückte Person - Probleme-Prozesse 
HCOB 31. Dez. 1978 II  Überblick über die PTS-Handhabung 

 
Wenn Sie feststellen, dass Sie sich um eine PTS-Person kümmern müssen, ist das alle-

rerste, was Sie tun müssen, die Person in den Grundlagen der PTS/SP-Technologie zu unter-
richten. 

Beginnen Sie bei einer PTS-Person keine andere PTS-Handhabung, bis sie die grund-
legenden Unterweisungsschritte des PTS-C/S-1, die in diesem HCOB aufgeführt sind, abge-
schlossen hat.  

Wenn die Unterweisung in den Grundlagen der PTS-Tech fehlt, werden Sie PTS-Stu-
denten und -PCs haben, die beteuern, dass sie nicht PTS sind, Sie werden Verstimmungen, 
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Protest und Wiederauftauchen „ehemals gehandhabter” PTS-Zustände haben. PTS-Personen 
werden keine Erkenntnis haben, werden nichts unternehmen, um das antagonistische Termi-
nal zu handhaben, werden sich nicht erholen. Wenn man die Unterweisung auslässt, funktio-
niert es ganz einfach nicht. In diesem Punkt muss also eine sehr gründliche Arbeit geleistet 
werden, um den Erfolg jeglicher darauffolgender PTS-Handhabungen zu gewährleisten. 

Nun unterscheiden sich Leute und Umstände und PTS-Situationen voneinander, und 
Sie möchten vielleicht die Unterweisungsschritte für die PTS-Person über das, was hier auf-
geführt ist, hinaus ausdehnen, bevor Sie irgendeine andere Handhabung bei ihr beginnen. Ich 
möchte das Ihrem geschulten Urteilsvermögen überlassen. Die Schritte des PTS-C/S-1, ange-
geben in diesem HCOB, müssen jedoch bei allen PTS-Studenten und -PCs gemacht werden, 
bevor irgendeine Art von PTS-Interview oder 10. August-Handhabung* oder irgendein PTS-
Auditing unternommen wird. 

Natürlich sollte die Person den vollständigen PTS/SP-Entdeckungs-, Weiterleitungs-, 
und Handhabungs-Kurs studieren, so dass sie alle Mechanismen, die ihr Leben durcheinan-
dergebracht haben, versteht; das PTS-C/S-1 gibt aber genügend Daten und Verstehen, so dass 
er oder sie beginnen kann, die PTS-Szene zu handhaben. 

PTS-C/S-1 

Das folgende PTS-C/S-1 ist keine lange Aktion und kann und sollte schnell erledigt 
werden. Sein Zweck ist es, jedem PTS-Studenten oder -PC die notwendigen Daten und einen 
R-Faktor über die Grundlagen der PTS/SP-Tech zu geben, so dass er seine PTS-Situation ver-
steht und in der Lage und willens ist, sie erfolgreich zu handhaben. Es kann von einem Audi-
tor in Sitzung oder im Kursraum unter der Überwachung des Wortklärers und des Kursüber-
wachers gemacht werden. 

Anmerkung: Einige PCs und Studenten, die ausgebildet worden sind oder die schon 
einmal eine PTS-Handhabung erhalten haben, könnten protestieren und sagen, dass sie die 
Ausdrücke und Ausgaben kennen. Falls dies passiert, bestätigen Sie mit ausgezeichneten TRs 
und ohne Abwertung oder Bewertung, und sagen Sie ihnen, dass diese Aktion darauf abzielt, 
eine PTS-Handhabung für alle effektiv zu machen und ein erforderlicher Schritt der Handha-
bung ist. Wenn der Auditor oder Wortklärer ausgezeichnete TRs und einen guten R-Faktor 
verwendet, werden keine ARK-Brüche auftreten, und die Person wird riesige Gewinne haben. 

Der Auditor oder Wortklärer sollte sowohl mit dieser Ausgabe als auch mit allen Aus-
gaben im PTS/SP-Kurspack vollständig vertraut sein. Er muss sich sehr gründlich anschauen, 
was mit dem PC in diesem C/S-1 behandelt werden muss, und er muss seine Materialien sehr 
gut kennen und sie zur Bezugnahme und Klärung jeglicher Missverständnisse oder Fragen, 
die der PC haben mag, bereithalten.  

 
Das Folgende wird benötigt: 

• Technical Dictionary (Technische Definitionen) 
                                                 
* Anm.d.Übs.: Bezieht sich auf das HCOB vom 10.August 1973, “PTS-Handhabung” 
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• Admin Dictionary (Verwaltungswörterbuch) 
• Ein gutes englisches(bzw. deutsches) Wörterbuch  
• Ein gutes Wörterbuch in der Muttersprache des PCs oder Studenten und im 

Fall eines fremdsprachigen Studenten ein zweisprachiges Wörterbuch 
(Deutsch/Fremdsprache und in der Fremdsprache selbst). 

• PTS- und SP-Definitionsblatt - Anhang Nr. 1 dieser Ausgabe. 
• Demo-Kit. 

 
A. Lassen Sie den PC jeden Ausdruck definieren, indem Sie die Bezugsmaterialien ver-

wenden. (Anmerkung: Sie fragen nicht: „Weißt du, was dieses Wort bedeutet?” Sie 
fragen: „Was ist die Definition von ___________?”) 

 Wenn der PC Ihnen die Definition gesagt hat, lassen Sie sich von ihm ein oder zwei 
Sätze geben, in denen er den Ausdruck richtig verwendet. Wo es passt, lassen Sie sich 
Beispiele von ihm geben, die aus seiner Erfahrung oder der Erfahrung anderer stam-
men. Lassen Sie ihn mit dem Demo-Kit demonstrieren. Behandeln sie alle verwende-
ten Ausdrücke, indem Sie sie genau definieren, und bringen Sie jeden definierten 
Ausdruck zur F/N. 

B. Überprüfen Sie im weiteren Verlauf, ob der PC oder Student irgendwelche Fragen (o-
der Missverständnisse) hat, und stellen Sie sicher, dass alles gehandhabt wird, so dass 
der PC oder Student schließlich ein klares Verstehen des Wortes hat. 

 Geben Sie sich nicht mit Zungenfertigkeit zufrieden, die kein Verstehen zeigt, aber 
verursachen Sie andererseits keinen Overrun, und setzen Sie den Studenten auch nicht 
unter Druck. 

 Stellen Sie sicher, dass jedes geklärte Wort bis zur F/N gebracht wird. 

PTS-C/S-1-Verfahren 

1.  Geben Sie den R-Faktor, dass Sie die grundlegenden Wörter und Begriffe bezüglich 
des PTS-Seins klären werden. 

2.    Klären Sie das Wort Affinität. Lassen Sie den PC oder Studenten dessen Bedeutung 
demonstrieren. 

3.    Klären Sie das Wort Realität. Lassen Sie sich vom PC oder Studenten Sätze und Bei-
spiele geben, die sein Verstehen zeigen. 

4.    Klären Sie das Wort Kommunikation. Lassen Sie den PC oder Studenten dessen Be-
deutung demonstrieren. 

5.    Klären Sie ARK-Bruch. Lassen Sie den PC oder Studenten demonstrieren, was ein 
ARK-Bruch ist. 

6.    Klären Sie Problem. Lassen Sie sich vom PC oder Studenten ein Problem demon-
strieren. 

7.    Klären Sie Withhold. Lasen Sie den PC oder Studenten ein Beispiel für einen With-
hold geben. 
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8.    Klären Sie Missed Withhold. Lassen Sie den PC oder Studenten einen Missed 
Withhold demonstrieren. 

9.    Klären Sie Postulat. Fragen Sie den PC oder Studenten, ob er jemals etwas postuliert 
hat. Lassen sie ihn darüber erzählen. 

10.  Klären Sie gegen- (Die Vorsilbe). 
11.  Lassen Sie den PC oder Studenten mehrere Beispiele eines Postulates und eines Ge-

gen-Postulates demonstrieren. 
12.  Klären Sie feindselig. Antagonismus. 
13.  Klären Sie Unterdrücken. Lassen Sie den PC oder Studenten mehrere verschiedene 

Beispiele demonstrieren, wie jemand oder etwas unterdrückt sein könnte. 
14.  Klären Sie Unterdrückung. Lassen Sie den PC oder Studenten Beispiele von Un-

terdrückung aus Filmen, die er gesehen hat, oder aus Büchern, die er gelesen hat, oder 
von Unterdrückung, die er beobachtet oder erlebt hat, geben. 

15. Klären Sie Unterdrückerische Person. Lassen Sie den PC oder Studenten die Definiti-
onen demonstrieren 

16.  Klären Sie Unterdrückerische Gruppen. 
17. Klären Sie Achterbahnfahrer. Lassen Sie den PC oder Studenten Achterbahnfahrer 

demonstrieren. Fragen Sie ihn, ob er jemals in der Nähe einer Person gewesen ist, die 
ein Achterbahnfahrer war. Wenn er wünscht, lassen Sie ihn kurz darüber erzählen. 

18.  Klären Sie Potentielle Quelle für Schwierigkeiten (PTS). Lassen Sie den PC oder 
Studenten dies gut demonstrieren. 

 (Falls dieser Schritt von einem Wortklärer im Kursraum gemacht wird, hören Sie an 
diesem Punkt auf, und schicken Sie den PC oder Studenten zum Examiner. Lassen Sie 
ihn dann mit dem Studierabschnitt anfangen. Wenn es in Sitzung gemacht wird, kann 
der Auditor mit dem Studierabschnitt fortfahren.) 

Studierabschnitt 

19.  Die folgenden Ausgaben müssen vom PTS-Studenten oder -PC gelesen werden; sie 
müssen Methode 4 wortgeklärt werden, und er muss ein sternrangiges Checkout dar-
auf bekommen. Dies kann in einem Kursraum unter der Überwachung des Kursüber-
wachers gemacht werden, oder mit einem Auditor in Sitzung. 
HCOB 27. Sept. 1966     Die Antisoziale Persönlichkeit, Der Anti-Scientologe 
HCOB 28. Nov. 1970       C/S-Serie Nr. 22, Psychose 
HCOB 24. Nov. 1965      Suche und Entdeckung 
HCOB 12. März 1968   Die Anatomie von Fehlern 
BPL 5. Apr. 1972RC I   Handhabung des PTS-Typ A, rev. 29.12.78 
BTB 11. Nov. 1977        Bereinigen von PTS-Situationen 
HCOB 24. Apr. 1972 I   C/S-Serie Nr. 79, EXDN-Serie Nr. 5, PTS-Interviews 
HCOB 10. Aug. 1973  PTS-Handhabung 

 
20. Schliessen Sie ab, und schicken Sie den PC oder Studenten zum Examiner. Schicken 

Sie den Folder des PCs mit allen Arbeitsblättern zum C/S, der diese auf Gründlichkeit 
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und Vollständigkeit hin überprüfen wird und dann den nächsten Schritt für die Person 
anordnen wird. 

_______________ 
 

Die Unterweisung der PTS-Person ist der Schlüssel dazu, sie Ursache über die PTS-
Situation werden zu lassen. Machen Sie dieses PTS-C/S-1 gründlich und gut. Es darf nicht als 
ein Ersatz für den vollständigen PTS/SP-Entdeckungs-, Weiterleitungs- und Handhabungs-
Kurs angesehen werden, aber es wird den PTS-Studenten oder -PC für eine äußerst erfolgrei-
che PTS-Handhabung vorbereiten. Dann lassen Sie ihn sich für den Kurs anmelden.  

PTS-Technologie ist äußerst wirksam und machtvoll. Holen Sie aus ihr das Beste her-
aus, indem Sie sie richtig anwenden, mit einer Unterweisung als erstem Schritt. 

 
L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:jk 
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PTS C/S-1 
DEFINITIONSBLATT 

Affinität:  

Das Ausmaß an Mögen oder Zuneigung oder das Ausmaß des Fehlens davon.  
Affinität ist ein Ertragen von Entfernung. Eine große Affinität wäre ein Ertragen oder 

Mögen von großer Nähe. Ein Fehlen von Affinität wäre ein Nichtertragen von großer Nähe 
oder die Abneigung gegen große Nähe. Affinität ist einer der Bestandteile von Verstehen; die 
anderen Bestandteile sind Realität und Kommunikation. 
 

Realität: 

Das Maß an Übereinstimmung, das von zwei Enden einer Kommunikationslinie er-
reicht wird. Im Grunde ist es das Maß an Duplikation, das zwischen Ursache und Wirkung 
erzielt wird. Das, was real ist, ist einfach deswegen real, weil darüber übereingestimmt wurde, 
und aus keinem anderen Grund. 
 

Kommunikation: 

Der Austausch von Ideen oder Gegenständen zwischen zwei Personen oder Termina-
len.  

Präziser ausgedrückt ist die Definition von Kommunikation: die Betrachtung und 
Handlung, einen Impuls oder ein Partikel vom Ursprungspunkt über eine Entfernung zum 
Empfangspunkt hin zu schicken, mit der Absicht, am Empfangspunkt eine Duplikation und 
ein Verstehen dessen zu erzeugen, was vom Ursprungspunkt ausgesendet wurde.  

Die Formel der Kommunikation ist: Ursache, Entfernung, Wirkung, mit Absicht, 
Aufmerksamkeit und Duplikation mit Verstehen. Kommunikation muss ihrer Definition nach 
nicht in zwei Richtungen gehen. Kommunikation ist einer der Bestandteile von Verstehen. 
 

ARK-Dreieck: 

Es wird ein Dreieck genannt, weil es drei miteinander in Beziehung stehende Punkte 
hat: Affinität, Realität und der wichtigste, Kommunikation. Ohne Affinität gibt es keine Rea-
lität oder Kommunikation. Ohne Realität oder irgendeine Übereinstimmung sind Affinität und 
Kommunikation nicht vorhanden. Ohne Kommunikation kann es keine Affinität oder Realität 
geben. Es ist lediglich nötig, eine Ecke dieses in der Scientology sehr wertvollen Dreiecks zu 
verbessern, um die verbleibenden zwei Ecken zu verbessern. Die Ecke, die am leichtesten zu 
verbessern ist, ist Kommunikation, die Verbesserung von jemandes Fähigkeit zu kommunizie-
ren erhöht zur gleichen Zeit seine Affinität für andere und das Leben, genauso, wie es das 
Ausmaß seiner Übereinstimmung erweitert. 
 
ARK-Bruch: 

Ein plötzliches Abfallen oder Abschneiden der eigenen Affinität, Realität oder Kom-
munikation mit einer Person oder Sache. 



PTS-C/S-1 7 HCOB 31.12.78 III 

PTS CS-1 9 05.02.10 

Verstimmungen mit Leuten oder Dingen entstehen aufgrund einer Verminderung oder 
eines Zerfalls von Affinität, Realität, Kommunikation oder Verstehen. Es wird nicht Ver-
stimmung, sondern ARK-Bruch genannt, weil man eine schnelle Erholung für den Geisteszu-
stand der Person erzielen kann, wenn man herausfindet, welcher der drei Punkte von Verste-
hen abgeschnitten wurde. 

Er wird nach den einzelnen Buchstaben als A-R-K-Bruch ausgesprochen. 
 

Problem: 

Alles, was einander entgegengesetzte Seiten mit gleicher Kraft hat; speziell Postulat-
Gegenpostulat, Absicht-Gegenabsicht, Idee-Gegenidee; und eine Absicht-Gegenabsicht, die 
den Preclear beunruhigt. 
 

Overthandlung: 

1. Eine Overthandlung ist nicht bloß, jemanden oder etwas zu schädigen; eine O-
verthandlung ist eine Handlung der Ausführung oder eine Handlung der Unterlassung, die den 
geringsten Nutzen für die geringste Anzahl an Dynamiken bringt oder den größten Schaden 
für die größte Anzahl an Dynamiken.  
2.  Eine absichtlich begangene schädliche Handlung, die in der Bestrebung begangen 
wurde, ein Problem zu lösen. 
3.  Diejenige Sache, die Sie tun, von der Sie nicht wollen, dass sie Ihnen geschieht. 
 

Withhold: 

1. Eine nicht enthüllte, schädliche (gegen das Überleben gerichtete) Tat. 
2. Ist immer die Manifestation, die nach einem Overt kommt. Jeder Withhold kommt 
nach einem Overt.  
 

Missed Withhold: 

Eine nicht enthüllte, gegen das Überleben gerichtete Tat, die von einem anderen 
restimuliert, aber nicht aufgedeckt wurde. Dies ist ein Withhold, den eine andere Person bei-
nahe herausgefunden hat, wodurch die Person mit dem Withhold in einem Zustand zurück-
bleibt, in dem sie sich fragt, ob ihre versteckte Tat bekannt ist oder nicht. 
 

Postulat: 

1.  Postulieren bedeutet beschließen, entscheiden oder ein Problem lösen oder ein Schema 
für die Zukunft aufstellen oder ein Schema der Vergangenheit ausser Kraft setzen. 
2.  Derjenige selbstbestimmte Gedanke, der vergangene, gegenwärtige oder zukünftige 
Anstrengungen startet, stoppt oder verändert. 
3.  In der Scientology bedeutet das Wort postulieren, ein Denken oder eine Betrachtung 
zu verursachen. Es ist ein auf spezielle Weise verwendetes Wort und bedeutet verursachendes 
Denken. 
 

Gegen- (in Zusammensetzungen): 

Das Entgegengesetzte in der Richtung oder der Absicht; bekämpfend, entkräftend, 
feindlich; z.B. Gegenangriff, Gegenbehauptung. 
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Feindselig: 

Feindlich gesinnt, böse, voller Abneigung oder Hass. 
 

Antagonismus: 

1.  Widerstreit, Gegensätzlichkeit, Feindseligkeit. 
2.  Der Zustand, ein entgegengesetztes Prinzip, eine entgegengesetzte Kraft oder ein ent-
gegengesetzter Faktor zu sein. 
 

Unterdrücken: 

Auf jede nur erdenkliche Weise mit allen nur denkbaren Mitteln zerquetschen, fertig-
machen, kleiner machen, das Hinlangen verweigern, ihn über sein Hinlangen unsicher ma-
chen, vergelten oder herabsetzen, zum Schaden des Individuums und zum eingebildeten 
Schutz eines Unterdrückers. 
 

Unterdrückung: 

Unterdrückung ist „eine schädliche Absicht oder Handlung, gegen die man sich nicht 
wehren kann.” Wenn man also irgend etwas in Bezug darauf unternehmen kann, ist es weni-
ger unterdrückerisch. 
 

Unterdrückerische Person: 

1.  Eine Person mit bestimmten Verhaltensmerkmalen, die andere Leute in ihrer Nähe 
unterdrückt, und diese Leute werden PTS oder potentielle Quellen für Schwierigkeiten, wenn 
sie von ihr unterdrückt werden. 
2.  Eine Person, die gegen den PC, den Sie handhaben, ein Gegenpostulat gehabt hat. 
3.  Ist eine, die aktiv versucht, die Scientology oder einen Scientologen durch unterdrü-
ckerische Handlungen zu unterdrücken oder zu schädigen. 
Abkürzung: SP. 
 

Unterdrückerische Gruppen: 

Sind definiert als diejenigen, die danach streben, Scientology zu zerstören, oder die 
sich darauf spezialisieren, Menschen zu verletzen oder umzubringen oder ihren Fällen Scha-
den zuzufügen, oder die für die Unterdrückung der Menschheit eintreten.  
 
Achterbahnfahrer: 

1.  Ein Fall, der sich verbessert und verschlechtert. Ein Achterbahnfahrer steht immer in 
Verbindung mit einer unterdrückerischen Person und wird keine beständigen Gewinne erhal-
ten, bis der Unterdrücker oder die zugrundeliegende frühere unterdrückerische Person bei 
dem Fall gefunden wird. Weil der Fall nicht in einen guten Zustand kommt, ist er oder sie 
eine potentielle Quelle für Schwierigkeiten für uns, für andere und für sich selbst. 
2.  Verbessert sich, verschlechtert sich, verbessert sich, verschlechtert sich. 
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Potentielle Quelle von Schwierigkeiten: 

1.  Jemand, der mit einem SP in Verbindung steht, der ihn, seine Beingness, sein Prozes-
sing, sein Leben abwertet. 
2.  Es bedeutet jemanden, der mit einer Person oder Gruppe in Verbindung steht, die 
Scientology feindlich gegenübersteht. Es ist eine technische Sache. Sie führt zu Krankheit 
und Achterbahnfahren und ist die Ursache für Krankheit und Achterbahnfahren. 
3.  Die PTS-Person ist ziemlich gut zu erkennen. Hier ist sie, heute ist sie obenauf, und 
morgen ist sie ganz am Boden, und sie bekommt eine wundervolle Sitzung, und dann wird sie 
schrecklich krank. Das ist ihre Lebensgeschichte. 
4.  Der Mechanismus von PTS ist eine Bedrohung in der Umgebung, die irgend etwas 
fortwährend eingerastet hält. Dies kann eine immer wiederkehrende Somatik sein oder ein 
andauernder, wiederkehrender Druck oder eine Masse. Die Bedrohung in der Umgebung ist in 
solchen extremen Fällen nicht eingebildet. Man kann es ausrasten. Aber wenn die Bedrohung 
in der Umgebung gegenwärtig ist und bestehenbleibt, wird es einfach wieder einrasten. So 
haben wir wiederkehrenden Druck, der durch gewöhnliches Prozessing nicht entlastet wird. 
 

Suche und Entdeckung: 

Suche und Entdeckung der Unterdrückung wird „S und D” genannt. Dadurch wird der 
Unterdrücker bei dem Fall gefunden. 

Denken Sie daran, dass die wirkliche unterdrückerische Person (SP) diejenige war, die 
um den PC herum eine gefährliche Umgebung spann. Diese Person zu finden bedeutet, die 
Wahrnehmung oder den Raum des PCs in der Gegenwart zu öffnen. Es ist, als ob man den PC 
aus einer wollenen Hülle befreit. 

Der SP überredete oder brachte den PC dazu zu glauben, dass die Umgebung gefähr-
lich sei und dass sie immer gefährlich sei, und brachte den PC so dazu, sich in sich zurückzu-
ziehen und weniger Raum einzunehmen und weniger hinzulangen. 

Wenn der SP wirklich gefunden und angezeigt wird, fühlt der PC, dass sich dieser Im-
puls, nicht hinzulangen, abschwächt, und daher öffnet sich sein Raum. 

Der Unterschied zwischen einer sicheren Umgebung und einer gefährlichen Umge-
bung ist nur der, dass eine Person in einer sicheren Umgebung bereit ist, hinzulangen und zu 
expandieren, und in einer gefährlichen Umgebung langt sie weniger hin und zieht sich zu-
sammen. 

Ein SP möchte, dass die andere Person weniger hinlangt. Manchmal macht er das so, 
indem er die Person zwingt, in eine Gefahr hineinzulangen und verletzt zu werden, so dass die 
Person danach weniger hinlangen wird.  

Der SP möchte kleinere, weniger starke Wesen. Der SP denkt, dass ein anderer, der 
stark werden würde, den SP angreifen würde. 

Der SP ist total unsicher und kämpft ständig auf verborgene Weise, um andere schwä-
cher und unfähiger zu machen. 
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HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO 
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 

HCO BULLETIN VOM 27. SEPTEMBER 1966 
 
Remimeo 
 

DIE ANTISOZIALE PERSÖNLICHKEIT 

DER ANTI-SCIENTOLOGE 

Es gibt gewisse Merkmale und geistige Einstellungen, die etwa 20% einer Rasse dazu 
bewegen, sich jeder Unternehmung oder Gruppe, die etwas verbessern will, mit Gewalt zu 
widersetzen. 

Solche Leute haben bekanntermaßen antisoziale Tendenzen. 

Wenn die rechtlichen oder politischen Strukturen eines Landes sich dahin entwickeln, 
dass sie das Vordringen solcher Persönlichkeiten in Vertrauenspositionen begünstigen, dann 
werden alle zivilisierenden Organisationen des Landes unterdrückt, und eine Barbarenherr-
schaft von Verbrechen und wirtschaftlichen Zwängen folgt. 

Antisoziale Persönlichkeiten lassen Kriminalität und verbrecherische Handlungen 
fortbestehen. Der Zustand von Anstaltsinsassen lässt sich gewöhnlich auf den Umgang mit 
solchen Persönlichkeiten zurückführen. 

Wir sehen also, dass es im Bereich von Regierungen, von polizeilichen Tätigkeiten 
und auf dem Gebiet der geistigen Gesundheit – um nur einige zu nennen – wichtig ist, diesen 
Persönlichkeitstyp erkennen und isolieren zu können, um die Gesellschaft und das Indivi-
duum vor den destruktiven Folgen zu schützen, die entstehen, wenn man solchen Personen 
freien Lauf dabei lässt, anderen zu schaden. 

Da sie nur 20% der Bevölkerung ausmachen, und da nur 2½% unter diesen 20% 
wahrhaft gefährlich sind, sehen wir, dass wir mit nur sehr wenig Anstrengung die Lage der 
Gesellschaft wesentlich verbessern können. 

Bekannte, ja leuchtende Beispiele für eine solche Persönlichkeit sind natürlich Napo-
leon und Hitler. Dillinger, Pretty Boy Floyd, Christie* und andere berühmte Verbrecher waren 
bekannte Beispiele der antisozialen Persönlichkeit. Aber angesichts einer solchen Starbeset-
zung in der Geschichte übersehen wir die weniger leuchtenden Beispiele und nehmen nicht 
wahr, dass solche Persönlichkeiten heute häufig mitten unter uns weilen, oft unentdeckt. 

Wenn wir dem Grund nachgehen, warum ein Unternehmen Bankrott gemacht hat, 
werden wir unausweichlich irgendwo in den Reihen dieses Unternehmens die antisoziale Per-
sönlichkeit eifrig am Werk finden.  

In Familien, die auseinanderbrechen, stellen wir gewöhnlich fest, dass die eine oder 
die andere der daran beteiligten Personen eine solche Persönlichkeit hat. 

                                                 
* Anm.d.Übs.: John Dillinger, berühmtester amerikanischer Bankräuber, 1902-1934; Pretty Boy Floyd, berühm-
ter amerikanischer Gangster 1904-1934; Christie: englischer Serienmörder aus der Mitte des 20. Jahrhunderts. 
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Wo das Leben hart geworden und erfolglos ist, wird eine sorgfältige Überprüfung des 
Bereichs durch einen ausgebildeten Beobachter eine oder mehrere solche Persönlichkeiten am 
Werk finden. 

Da 80% von uns versuchen vorwärtszukommen, und nur 20% uns daran zu hindern 
versuchen, würde unser Leben viel leichter zu leben sein, wenn wir gut darüber unterrichtet 
wären, wie eine solche Persönlichkeit genau in Erscheinung tritt. Dann könnten wir sie ent-
decken und uns viele Misserfolge und viel Herzeleid ersparen. 

Es ist daher wichtig, die charakteristischen Eigenschaften der antisozialen Persönlich-
keit zu untersuchen und aufzuführen. Auf Grund des Einflusses, den sie auf das tägliche Le-
ben so vieler hat, ist es für anständige Menschen erforderlich, besser über dieses Thema un-
terrichtet zu sein. 

CHARAKTERISTISCHE EIGENSCHAFTEN 

Die antisoziale Persönlichkeit hat die folgenden charakteristischen Eigenschaften: 

1. Er oder sie spricht nur in sehr groben Verallgemeinerungen. “Sie sagen…”, “Alle 
Leute denken…”, “Jeder weiß…” und solche Ausdrücke werden ständig benutzt, insbesonde-
re bei der Verbreitung von Gerüchten. Wenn man nun fragt, wer “alle Leute” sind, stellt es 
sich gewöhnlich heraus, dass es eine Quelle ist, und aus dieser Quelle hat sich die antisoziale 
Persönlichkeit etwas zurechtgezimmert, was sie als die Meinung der gesamten Gesellschaft 
ausgibt. 

Für sie ist das etwas Natürliches, da ihnen die ganze Gesellschaft als eine große, feind-
liche Allgemeinheit erscheint, die sich insbesondere gegen die antisoziale Persönlichkeit 
wendet. 

2. Eine solche Person beschäftigt sich hauptsächlich mit schlechten Nachrichten, kriti-
schen oder feindseligen Bemerkungen, Abwertungen und allgemeiner Unterdrückung. 

“Klatschbase” oder “Unheilverkünder” oder “Gerüchteschürer” waren einmal Be-
zeichnungen für solche Personen. 

Es ist bemerkenswert, dass eine solche Person keine guten Nachrichten oder schmei-
chelhafte Bemerkungen weitergibt. 

3. Die antisoziale Persönlichkeit ändert Kommunikation zum Negativen hin, wenn er 
oder sie eine Mitteilung oder Nachricht übermittelt. Gute Nachrichten werden gestoppt und 
nur schlechte Neuigkeiten werden, oft ausgeschmückt, weitergegeben. Eine solche Person 
gibt auch vor, “schlechte Nachrichten” zu übermitteln, die in Wirklichkeit erfunden sind. 

4. Ein Merkmal der antisozialen Persönlichkeit – und einer der traurigen Umstände in 
diesem Zusammenhang – ist, dass sie nicht auf Behandlung oder Besserungsversuche oder 
Psychotherapie anspricht. 

5. In der Umgebung einer solchen Persönlichkeit finden wir eingeschüchterte oder 
kranke Partner oder Freunde, die, wenn sie nicht tatsächlich in den Wahnsinn getrieben wer-
den, doch in ihrem Leben wie gelähmt sind, versagen, keinen Erfolg haben. 

Diese Leute machen anderen Schwierigkeiten.  
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Wenn die der antisozialen Persönlichkeit nahestehenden Leute behandelt oder ausge-
bildet werden, haben sie keinen stabilen Gewinn, sondern fallen prompt zurück oder verlieren 
den Nutzen ihres Wissens, weil sie unter dem unterdrückerischen Einfluss dieser anderen Per-
son stehen. 

Bei körperlicher Behandlung erholen sich Gefährten dieser Person gewöhnlich nicht in 
der erwarteten Zeit, sondern verschlechtern sich und genesen nur dürftig. 

Es ist ziemlich nutzlos, solche Personen zu behandeln, ihnen zu helfen oder sie auszu-
bilden, solange sie weiter unter dem Einfluss ihrer Beziehung zur antisozialen Person stehen. 

Weitaus die meisten Geisteskranken sind wegen solcher Beziehungen zu antisozialen 
Personen geisteskrank und erholen sich aus demselben Grund nicht leicht. 

Ungerechterweise finden wir die antisoziale Persönlichkeit nur selten tatsächlich in ei-
ner Anstalt. Nur ihre “Freunde” und Familienangehörige sind dort. 

6. Die antisoziale Persönlichkeit sucht sich gewohnheitsmäßig das verkehrte Angriffs-
ziel aus. 

Wenn ein Reifen platt ist, weil sie über Nägel gefahren ist, wird er oder sie einen Mit-
fahrer oder eine Quelle, die die Störung nicht verursacht hat, verfluchen. Wenn das Radio 
beim Nachbarn nebenan zu laut dröhnt, gibt er oder sie der Katze einen Fußtritt. 

Wenn A der offensichtliche Grund ist, gibt die antisoziale Persönlichkeit unweigerlich 
B oder C oder D die Schuld. 

7. Die antisoziale Person kann keine Aktionszyklen abschließen.  

Um solche Menschen herum häufen sich unabgeschlossene Projekte an.  

8. Viele antisoziale Personen werden sich frei zu den erschreckendsten Verbrechen 
bekennen, wenn sie dazu gezwungen werden, aber sie werden keinen Schimmer von Verant-
wortungsgefühl dafür haben. 

Ihre Aktionen haben wenig oder nichts mit ihrem eigenen Wollen zu tun. Es “geschah 
einfach”. 

Sie haben keinen Sinn für richtige Verursachung und können daher vor allem kein Ge-
fühl der Reue oder Scham empfinden. 

9. Die antisoziale Persönlichkeit unterstützt ausschließlich destruktive Gruppen und 
wütet gegen jede Gruppe, die konstruktiv ist oder etwas verbessern will, und greift sie an. 

10. Dieser Persönlichkeitstyp heißt nur destruktive Handlungen gut und kämpft gegen 
konstruktive oder hilfreiche Aktionen oder Unternehmungen.  

Insbesondere der Künstler ist oft ein Magnet für Leute mit antisozialer Persönlichkeit, 
die in seiner Kunst etwas sehen, was zerstört werden muss, und sich unter dem Deckmantel 
der “Freundschaft” daranmachen, dies zu versuchen. 

11. Anderen zu helfen ist eine Tätigkeit, die die antisoziale Persönlichkeit beinahe 
Amok laufen lässt. Unternehmungen jedoch, die unter der Bezeichnung “Hilfe” zerstören, 
werden intensiv unterstützt. 



DIE ANTISOZIALE PERSÖNLICHKEIT; 4 HCOB 27.9.66 
DER ANTISCIENTOLOGE 

PTS CS-1 16 05.02.10 

12. Die antisoziale Persönlichkeit hat einen schlechten Sinn für Eigentum und hält den 
Gedanken, dass irgend jemand etwas besitzt, für einen Vorwand, um damit die Leute zu be-
trügen. Nichts wird je wirklich besessen. 

DIE GRUNDLEGENDE URSACHE 

Der eigentliche Grund, warum die antisoziale Persönlichkeit sich so verhält, wie sie es 
tut, liegt in einem verborgenen Horror vor anderen. 

Für eine solche Person ist jedes andere Wesen ein Feind, der offen oder heimlich ver-
nichtet werden muss. 

Die fixe Idee besteht darin, dass das Überleben selbst davon abhängt, “andere nieder-
zuhalten” oder “Leute in Unwissenheit zu halten”. 

Wenn irgend jemand verspricht, andere stärker oder klüger zu machen, erleidet die an-
tisoziale Persönlichkeit äußerste Qualen persönlicher Gefahr. 

Ihre Überlegung ist die, dass, wenn sie bereits so viele Schwierigkeiten mit schwachen 
oder dummen Leuten um sie herum hat, es ihren Untergang bedeuten würde, sollte jemand 
stark oder klug werden. 

Eine solche Person hat kein Vertrauen, und zwar in solchem Maße, dass sie fast nur 
entsetzliche Angst hat. Dies wird gewöhnlich maskiert und nicht enthüllt. 

Wenn eine solche Persönlichkeit durchdreht, ist die Welt voller Marsmenschen oder 
dem FBI, und jede Person, die ihr begegnet, ist für sie wirklich ein Marsmensch oder ein FBI-
Agent. 

Aber die große Masse dieser Leute zeigt nach außen hin keine Anzeichen von Geistes-
krankheit. Sie erscheinen ganz vernünftig. Sie können sehr überzeugend wirken. 

Die vorstehende Liste besteht jedoch aus Dingen, die eine solche Person an sich nicht 
feststellen kann. Das ist so wahr, dass Sie, wenn Sie gedacht haben, Sie hätten sich selbst un-
ter einem der vorstehenden Punkte gefunden, ganz sicher nicht antisozial sind. Selbstkritik ist 
ein Luxus, den sich die antisoziale Person nicht leisten kann. Sie muss Recht haben, weil sie 
sich ihrer eigenen Einschätzung nach in ständiger Gefahr befindet. Wenn Sie ihr beweisen, 
dass sie Unrecht hat, könnten Sie ihn oder sie sogar ernstlich krank machen. 

Nur der geistig gesunde, wohlausgeglichene Mensch versucht, sein Verhalten zu kor-
rigieren. 

ERLEICHTERUNG 

Wenn Sie mit Hilfe einer sachgemäßen Suche & Entdeckung ihre Vergangenheit von 
all jenen antisozialen Persönlichkeiten säubern würden, die Sie gekannt haben, und wenn Sie 
sich dann von ihnen trennen würden, könnten Sie eine große Erleichterung erleben. 

Ebenso könnte sowohl soziale als auch wirtschaftlich Erholung eintreten, wenn die 
Gesellschaft diesen Persönlichkeitstyp als ein krankes Wesen erkennen und ihn isolieren wür-
de, so wie sie jetzt Leute mit Pocken in Quarantäne steckt. 
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Die Dinge werden mit großer Wahrscheinlichkeit nicht viel besser werden, solange es 
20 % der Bevölkerung gestattet wird, das Leben und die Unternehmungen der restlichen 80 % 
zu beherrschen und zu schädigen. 

Da das Mehrheitsprinzip der politische Brauch der heutigen Zeit ist, sollte in unserem 
täglichen Leben die geistige Gesundheit der Mehrheit selbst zum Ausdruck kommen, ohne 
die Einmischung und Zerstörung der sozial Gestörten. 

Das Traurige daran ist, dass diese sich selbst nicht helfen lassen wollen und nicht auf 
eine Behandlung ansprechen, wenn man ihnen zu helfen versucht. 

Das Verstehen und die Fähigkeit, solche Persönlichkeiten zu erkennen, könnten eine 
entscheidende Veränderung in unserer Gesellschaft und in unserem Leben bringen. 

DIE SOZIALE PERSÖNLICHKEIT 

Der Mensch lässt sich in seinen Ängsten leicht zu Hexenjagden hinreißen.  

Man braucht nur “Leute mit schwarzen Kappen” als die Bösewichte hinzustellen, und 
das Niedermetzeln von Leuten mit schwarzen Kappen kann beginnen. 

Diese Eigenschaft macht es der antisozialen Persönlichkeit sehr leicht, eine chaotische 
oder gefährliche Umwelt zustande zu bringen.  

Der Mensch ist in seinem Zustand als Mensch nicht von Natur aus mutig oder beson-
nen. Und er ist nicht zwangsläufig bösartig. 

Selbst die antisoziale Persönlichkeit ist sich auf ihre verdrehte Weise ganz sicher, dass 
sie in bester Absicht handelt, und sie betrachtet sich gewöhnlich als die einzige anwesende 
gute Person, die alles nur zum Wohle aller tut. Der einzige Haken an ihrer Überlegung ist der, 
dass, wenn sie alle Leute tötet, niemand mehr übrigbleibt, den sie vor dem eingebildeten Bö-
sen beschützen kann. Ihr Verhalten in der Umwelt und gegenüber den Mitmenschen ist die 
einzige Methode, wie man sowohl die antisoziale als auch die soziale Persönlichkeit entde-
cken kann. Ihre Motive für sich selbst gleichen sich – Selbsterhaltung und Überleben. Sie 
gehen nur andere Wege, um dies zu erreichen. 

Da der Mensch also von Natur aus weder besonnen noch mutig ist, neigt jeder in ge-
wissem Maße dazu, wachsam gegenüber gefährlichen Personen zu sein, und also können He-
xenjagden beginnen. 

Daher ist es sogar noch wichtiger, die soziale Persönlichkeit zu identifizieren, als die 
antisoziale Persönlichkeit. Man vermeidet dadurch, aus reinem Vorurteil, aus Abneigung oder 
auf Grund eines momentanen Fehlverhaltens den Unschuldigen zu erschießen. 

Die soziale Persönlichkeit kann am leichtesten durch einen Vergleich mit ihrem Ge-
genteil, der antisozialen Persönlichkeit, definiert werden. 

Diese Differenzierung lässt sich leicht vornehmen, und nie sollte ein Test ausgearbei-
tet werden, der nur die antisoziale Persönlichkeit herausstellt. In demselben Test müssen so-
wohl die höheren als auch die niedrigeren Bereiche der Aktionen des Menschen erscheinen. 

Ein Test, der nur die antisoziale Persönlichkeit aufzeigt, ohne gleichzeitig auch in der 
Lage zu sein, die soziale Persönlichkeit zu identifizieren, wäre selbst ein unterdrückerischer 
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Test. Es wäre wie eine Ja-oder-Nein-Antwort auf die Frage: “Schlagen Sie Ihre Frau immer 
noch?” Jeder, der ihn machte, könnte für schuldig befunden werden. Dieser Mechanismus 
mag vielleicht in die Zeit der Inquisition gepasst haben, aber er entspricht den modernen Be-
dürfnissen nicht. 

Da die Gesellschaft ausschließlich auf Grund der Bemühungen der sozialen Persön-
lichkeit funktioniert, gedeiht und lebt, muss man diese erkennen, da sie, nicht die antisozialen 
Personen, die wertvollen Menschen sind. Sie sind die Leute, die Recht und Freiheit haben 
müssen. Den antisozialen Personen wird nur Aufmerksamkeit geschenkt, um die sozialen Per-
sönlichkeiten in der Gesellschaft zu schützen und zu unterstützen. 

Alle Mehrheitsregeln, zivilisierenden Absichten und sogar die Menschheit selbst wer-
den versagen, wenn man die antisozialen Persönlichkeiten nicht identifizieren und ihre Pläne 
durchkreuzen und die sozialen Persönlichkeiten in der Gesellschaft unterstützen und fördern 
kann. Denn das Wort “Gesellschaft” (Anm.d.Übs.: engl. “society”) selbst impliziert soziales 
Verhalten, und ohne das gibt es überhaupt keine Gesellschaft, nur Barbarei, in der alle Men-
schen, ob gut oder schlecht, in Gefahr sind. 

Wenn man zeigt, wie die schädlichen Leute erkannt werden können, liegt der schwa-
che Punkt darin, dass diese dann die Eigenschaften auf anständige Menschen anwenden, um 
sie zur Strecke zu bringen und auszulöschen. 

Der Schwanengesang einer jeden großen Zivilisation ist das Lied von Pfeilen, Äxten 
oder Kugeln, die die antisoziale Person benutzt, um auch die letzten anständigen Menschen 
niederzumachen. 

Eine Regierung ist nur dann gefährlich, wenn sie von antisozialen Persönlichkeiten 
und für sie benutzt werden kann. Das Endergebnis ist die Auslöschung aller sozialen Persön-
lichkeiten und der darauf folgende Untergang von Ägypten, Babylon, Rom, Russland oder 
dem Westen. 

Sie werden unter den charakteristischen Eigenschaften der antisozialen Persönlichkeit 
bemerken, dass Intelligenz kein Hinweis auf sie ist. Sie ist klug oder dumm oder durchschnitt-
lich. Daher können die hochintelligenten unter ihnen zu hohen Stellungen, sogar zu Staats-
oberhäuptern, aufsteigen. 

Einfluss und Fähigkeit oder der Wunsch, es weiter als andere zu bringen, sind eben-
falls kein Hinweis auf die antisoziale Person. Wenn sie jedoch zu Einfluss gelangt oder auf-
steigt, ist sie wegen der weitreichenden Konsequenzen ihrer Taten leicht erkennbar. Aber sie 
kann genausogut unbedeutend sein oder eine sehr niedrige Position innehaben und sich nichts 
Besseres wünschen. 

Daher sind es allein die zwölf angegebenen charakteristischen Eigenschaften, mit de-
nen die antisoziale Persönlichkeit zu identifizieren ist. Und die Umkehrung dieser selben 
zwölf Eigenschaften ergibt die einzigen Kriterien für die soziale Persönlichkeit, wenn man 
ihnen gerecht werden will. 

Die Identifizierung oder Bezeichnung als antisoziale Persönlichkeit kann nicht ehrlich 
und genau vorgenommen werden, wenn man nicht in derselben Prüfung der Person auch die 
positive Seite ihres Lebens untersucht.  
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Jede Person kann unter Belastung mit einem momentanen Anfall von antisozialem 
Verhalten reagieren. Das macht sie noch nicht zu einer antisozialen Persönlichkeit. 

Die wahrhaft antisoziale Person hat eine Mehrzahl an antisozialen Eigenschaften. 

Die soziale Persönlichkeit hat eine Mehrzahl an sozialen Eigenschaften.  

Somit muss man das Gute zusammen mit dem Schlechten untersuchen, ehe man je-
manden wirklich als antisozial oder als sozial bezeichnen kann. 

Wenn man solche Angelegenheiten untersucht, sind sehr umfassende Zeugenberichte 
und Beweise das Beste. Ein oder zwei vereinzelte Vorkommnisse besagen nichts. Man sollte 
alle zwölf sozialen und alle zwölf antisozialen Eigenschaften durchkämmen und auf der 
Grundlage tatsächlicher Beweise entscheiden, nicht nach Meinungen. 

Die zwölf Hauptmerkmale der sozialen Persönlichkeit sind:  

1. Die soziale Persönlichkeit ist in der Übermittlung von Umständen präzise. “Willy 
Meyer hat gesagt…”, “Der Nachtkurier hat berichtet…”, und sie gibt die Quelle von Daten 
an, soweit wichtig oder möglich. 

Sie kann zwar den allgemeinen Ausdruck “man” oder “die Leute” verwenden, tut dies 
aber selten im Zusammenhang mit Aussagen oder Meinungen, die alarmierend sind. 

2. Die soziale Persönlichkeit ist bestrebt, gute Nachrichten weiterzugeben, und sträubt 
sich dagegen, schlechte weiterzugeben.  

Sie macht sich vielleicht nicht einmal die Mühe, Kritik weiterzugeben, wenn es nicht 
wichtig ist. 

Es ist ihr eher daran gelegen, dass sich jemand bei anderen gemocht und erwünscht 
fühlt anstatt unbeliebt, und sie gibt lieber zuviel Bestätigung als zuviel Kritik. 

3. Eine soziale Persönlichkeit gibt Mitteilungen und Nachrichten ohne viele Änderun-
gen weiter, und wenn sie etwas weglässt, ist es eher etwas, was verletzend sein könnte. 

Sie möchte die Gefühle anderer Leute nicht verletzen. Sie irrt sich manchmal, wenn 
sie schlechte Nachrichten oder Befehle zurückhält, die ihr streng oder kritisierend erscheinen. 

4. Behandlung, Besserungsversuche und Psychotherapie, insbesondere von milder Na-
tur, sprechen bei der sozialen Persönlichkeit sehr gut an. 

Während antisoziale Leute manchmal versprechen, sich zu bessern, tun sie es nicht; 
nur die soziale Persönlichkeit kann sich leicht ändern oder bessern. 

Oft reicht es schon, eine soziale Persönlichkeit auf unerwünschte Verhaltensweisen 
aufmerksam zu machen, um eine vollständige Änderung zum Besseren zu erreichen. 

Strafgesetzbücher und gewaltsame Bestrafung sind nicht nötig, um die soziale Persön-
lichkeit in richtigen Bahnen zu halten. 

5. Die Freunde und Bekannten einer sozialen Persönlichkeit sind eher gesund, glück-
lich und haben eine hohe Moral. 

Eine wahrhaft soziale Persönlichkeit kann recht oft allein durch ihre Anwesenheit eine 
Besserung der Gesundheit oder des Erfolgs erzeugen.  
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Zuallermindest verringert sie das bestehende Maß an Gesundheit oder Moral bei ihren 
Bekannten nicht. 

Wenn sie krank ist, verläuft die Heilung oder Genesung der sozialen Persönlichkeit in 
der erwarteten Weise, und sie ist erfolgreicher Behandlung zugänglich. 

6. Die soziale Persönlichkeit sucht sich eher die richtigen Angriffsziele aus, wenn sie 
etwas berichtigen muss. Sie repariert den platten Reifen, anstatt gegen die Windschutzscheibe 
zu hämmern. Im handwerklichen Bereich kann sie daher Dinge reparieren und zum Funktio-
nieren bringen. 

7. Aktionszyklen, die angefangen werden, werden von der sozialen Persönlichkeit 
normalerweise abgeschlossen, soweit möglich. 

8. Die soziale Persönlichkeit schämt sich ihrer Missetaten und berichtet sie nur wi-
derwillig. Sie übernimmt Verantwortung für ihre Fehler. 

9. Die soziale Persönlichkeit unterstützt konstruktive Gruppen und neigt dazu, gegen 
destruktive Gruppen zu protestieren oder sich ihnen zu widersetzen. 

10. Die soziale Persönlichkeit protestiert gegen destruktive Aktionen. Sie unterstützt 
konstruktive oder hilfreiche Aktionen. 

11. Die soziale Persönlichkeit hilft anderen und widersetzt sich aktiv solchen Hand-
lungen, die anderen Schaden zufügen. 

12. Eigentum ist für die soziale Persönlichkeit etwas, was jemandem gehört und des-
sen Diebstahl oder Missbrauch verhindert oder missbilligt wird. 

DIE GRUNDLEGENDE MOTIVATION 

Die soziale Persönlichkeit arbeitet von Natur aus auf der Grundlage des größten 
Wohls. 

Sie wird nicht von eingebildeten Feinden verfolgt, erkennt aber wirkliche Feinde, 
wenn sie vorhanden sind. 

Die soziale Persönlichkeit will überleben und will, dass auch andere überleben, wäh-
rend die antisoziale Persönlichkeit tatsächlich den verborgenen Wunsch hat, dass andere un-
terliegen. 

Im Grunde will die soziale Persönlichkeit, dass andere glücklich sind und Erfolg ha-
ben, während die antisoziale Persönlichkeit sehr raffiniert daran arbeitet, andere zum völligen 
Misserfolg zu bringen. 

Ein grundlegender Hinweis auf die soziale Persönlichkeit ist nicht einmal wirklich ihr 
Erfolg, sondern ihre Motivation. Wenn sie Erfolg hat, ist die soziale Persönlichkeit oft ein 
Angriffsziel für die antisoziale Persönlichkeit und kann aus diesem Grunde scheitern. Aber 
ihre Absicht war, andere an ihrem Erfolg teilhaben zu lassen, wohingegen die antisoziale Per-
sönlichkeit nur am Untergang der anderen Freude findet. 

Wenn wir die soziale Persönlichkeit nicht entdecken und sie vor übertriebenen Be-
schränkungen bewahren können, und wenn wir die antisoziale Persönlichkeit nicht ebenso 
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entdecken und ihr Einhalt gebieten können, wird unsere Gesellschaft weiterhin unter Geistes-
krankheit, Kriminalität und Krieg leiden, und der Mensch und die Zivilisation werden nicht 
fortbestehen. 

Unter allen unseren technischen Fertigkeiten nimmt diese Differenzierung den höchs-
ten Rang ein, denn wenn wir darin versagen, kann keine andere Fertigkeit fortbestehen, weil 
die Basis, von der aus sie operiert – die Zivilisation –, nicht mehr da sein wird, um sie zu tra-
gen. 

Zerschlagen Sie die soziale Persönlichkeit nicht – und lassen Sie nicht darin nach, die 
antisoziale Persönlichkeit in ihren Anstrengungen, die übrigen von uns zu schädigen, macht-
los zu machen. 

Nur weil jemand über seine Mitmenschen hinaus aufgestiegen ist oder eine bedeuten-
de Rolle spielt, ist er noch keine antisoziale Persönlichkeit. Nur weil jemand andere beherr-
schen oder führen kann, ist er noch keine antisoziale Persönlichkeit. 

Es sind die Motive seines Handelns und die Folgen seines Handelns, die den Unter-
schied zwischen antisozial und sozial ausmachen. 

Wenn wir die wahren charakteristischen Eigenschaften der beiden Persönlichkeitsty-
pen nicht erkennen und praktisch anwenden, werden wir uns weiterhin in einer Ungewissheit 
befinden, wer unsere Feinde sind, und dadurch unsere Freunde opfern. 

Alle Menschen haben Taten der Gewalt oder der Unterlassung begangen, für die sie 
getadelt werden könnten. In der gesamten Menschheit gibt es kein einziges menschliches We-
sen, das vollkommen ist. 

Aber es gibt jene, die versuchen, Recht zu tun, und jene, die sich darauf spezialisieren, 
Unrecht zu tun, und an diesen Tatsachen und Eigenschaften können Sie sie erkennen. 

 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:lb-r.rd.jh 
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C/S-Serie 22 
 

PSYCHOSE 

Durch eine geringfügige Veränderung des Verfahrens bei bestimmten Preclears bin 
ich in die Lage versetzt worden, die zugrundeliegenden Motive und Mechanismen der Psy-
chose zu überblicken. 

Sehr wahrscheinlich ist dies das erste Mal, daß die Mechanismen, die Geisteskrankheit 
zustande bringen, vollständig in Augenschein genommen wurden. Ich muß sagen, daß es ei-
niges Konfrontieren erfordert. 

Die Linderung des Zustandes der Geisteskrankheit ist jetzt ebenfalls erreicht worden, 
und die Anmerkung in „Dianetik: Die Moderne Wissenschaft der Geistigen Gesundheit“ über 
zukünftige Forschung in diesem Feld kann nun als erfüllt betrachtet werden. 

Die Dinge, die ein C/S bezüglich Geisteskrankheit wissen sollte, sind folgende: 

HÖHERER PROZENTSATZ 

Etwa 15% bis 20% der menschlichen Rasse ist anscheinend geisteskrank, oder jeden-
falls ein viel höherer Prozentsatz als angenommen wurde. 

Die wirklich Geisteskranken agieren nicht notwendigerweise sichtbar geisteskrank. 
Sie sind nicht die psychiatrischen, offensichtlichen Fälle, die sich jahrelang nicht bewegen 
oder die tagelang schreien. Dies wird nur in den letzten Stadien oder unter vorübergehender 
Belastung beobachtet. 

Unter dem Anschein sozialen Verhaltens sind die fortgesetzten Verbrechen, die von 
den Geisteskranken absichtlich begangen werden, sehr viel bösartiger als alles, was jemals in 
psychiatrischen Texten katalogisiert worden ist. 

Die Handlungen der Geisteskranken sind nicht „unbewußt“. Sie sind sich dessen voll-
ständig bewußt, was sie tun. 

Alle geisteskranken Handlungen sind völlig gerechtfertigt und erscheinen ihnen voll 
und ganz rational. Da sie keine Realität über die schädliche und irrationale Natur ihres Ver-
haltens haben, zeigt es am E-Meter nicht oft an. 
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Das Produkt der Pflichten ihres Postens ist destruktiv, aber es wird als Unwissenheit 
oder Irrtum entschuldigt. 

Als Fälle im normalen Prozessing fahren sie beständig Achterbahn. 

Sie haben fast immer einen fixierten emotionalen Ton. Bei fast allen geisteskranken 
Personen verändert er sich nicht. Bei sehr wenigen ist er zyklisch, hoch, dann niedrig. 

Alle Eigenschaften, die als solche von „Unterdrückerischen Personen“ eingestuft sind, 
sind eigentlich die einer geisteskranken Person. 

Die einfachsten Möglichkeiten, um die Geisteskranken aufzuspüren, bestehen für ei-
nen C/S in Folgendem: 

1. Während vorgegeben wird, einen Posten zu halten oder Pflichten durchzuführen, ist 
das wirkliche, gleichbleibende Ergebnis für die Gruppe zerstörerisch, etwa in Form 
von Bruch, verlorengegangenen Gegenständen, beeinträchtigten Geschäften usw. 

2.  Der Fall ist Kein Fallgewinn oder ist ein Achterbahnfahrer und wird von den „PTS-
Symptomen“ erfaßt. 

3.  Sie sind gewöhnlich chronisch körperlich krank. 

4.  Sie haben einen tiefen, aber sorgfältig verborgenen Haß gegenüber jedem, der ihnen 
zu helfen versucht. 

5.  Das Ergebnis ihrer „Hilfe“ ist tatsächlich schädlich. 

6.  Oft beantragen sie Versetzungen oder wollen weggehen. 

7.  Sie liegen im Kampf mit Konflikten um sie herum, die für andere unsichtbar sind. 
Man fragt sich, wie sie in so viel Feindseligkeit verwickelt sein oder verwickelt wer-
den können. 

TYPEN 

Die 1500 oder so ähnlich „verschiedenen Typen der Geisteskrankheit“ der deutschen 
Psychiatrie sind bloß verschiedene Symptome derselben Ursache. Es gibt nur eine Geistes-
krankheit, und ihr entspringen verschiedene Manifestationen. Die Psychiatrie irrte sich damit, 
dies als verschiedene Typen zu bezeichnen und zu versuchen, verschiedene Behandlungen zu 
erfinden. 

DEFINITION 

Geisteskrankheit kann jetzt präzise definiert werden. 

Die Definition lautet: 

Geisteskrankheit ist die offene oder verborgene, aber immer komplexe und fort-
dauernde Absicht, zu schaden oder zu zerstören. 
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Möglicherweise ist daran die einzige erschreckende Sache die Geschicklichkeit, mit 
der sie verborgen werden kann. 

Während eine geistig gesunde Person für eine kurze Zeit wütend oder durcheinander 
und ein wenig zerstörerisch werden kann, erholt er oder sie sich. Die Geisteskranken verber-
gen es, sind fortwährend mißemotional und erholen sich nicht (außer durch modernes Pro-
zessing). 

DIE NATUR DES MENSCHEN 

Der Mensch ist im Grunde gut. Das ist offensichtlich. Denn wenn er beginnt, Böses zu 
tun, versucht er, seine Erinnerung zu zerstören, um sich zu verändern, und versucht, seinen 
Körper zu zerstören. Er versucht, seine bösen Impulse zu zügeln, indem er sein eigenes Kön-
nen und seine eigene Stärke hemmt. 

Er kann auf sehr böse Weise handeln, aber seine Grundnatur zwingt ihn dann dazu, 
sich auf vielerlei Arten zu schwächen. 

Die überragende „Stärke“ eines Verrückten ist eine Seltenheit und wird durch Bestre-
bungen kompensiert, sich selbst zu zerstören. 

Die Sterblichkeit des Menschen, seine Fixierung auf „ein Leben“, kommen von seinen 
Bemühungen, sich selbst Einhalt zu gebieten, seine Erinnerung auszulöschen, in einem 
fruchtlosen Versuch, sein Verhalten und seine selbstzerstörerischen Gewohnheiten und Triebe 
und Verluste von Fertigkeiten und Fähigkeiten zu verändern. 

Da dieses Grundprinzip sich im Prozessing vollständig beweist und in allen beobach-
teten Fällen zutrifft, haben wir zum ersten Mal den Beweis seiner wirklichen Natur. 

Da nur etwa 20% geisteskrank sind, und da diejenigen, die früher auf dem Gebiet des 
Geistes gearbeitet haben, selber weitgehend geisteskrank waren, ist der Mensch als Gesamt-
heit zu einem üblen Ruf gekommen. Regierungen hören da, wo es solche Persönlichkeiten 
gibt, auf die Meinung der Geisteskranken und wenden die Eigenschaft von 20% auf die gan-
zen hundert Prozent an. 

Das ergibt eine Diagnose, die zu 80% falsch ist. Das ist der Grund, warum die Wissen-
schaft des Geistes selbst destruktiv war, wenn sie von Staaten angewendet wurde. 

TECHNIKEN 

Die einzige zu diesem Zeitpunkt verfügbare Technik, die dem Geisteskranken einen 
Nutzen bringen wird, ist in der ganzen Technologie über Overt-Motivator-Folgen und in der 
von Grad II enthalten.  

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt gibt es auf Flag eine neue Verbesserung dazu, aber sie 
ist so machtvoll, daß geringe Fehler bei ihrer Anwendung einen Psychotischen Bruch bei dem 
Geisteskranken verursachen kann. Deswegen wird es nur zur Benutzung durch speziell aus-
gebildete Personen exportiert werden, und dieses Programm wird eine ziemliche Weile dau-
ern. 
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In der Zwischenzeit hilft es dem C/S, die folgenden festen Regeln zu kennen und an-
zuwenden. 

Laufen Sie immer Dianetik-Tripel. 

Laufen Sie nie Singles. Die Overt-Seite (Flow 2) ist äußerst wichtig. Wenn Sie nur 
Flow 1, Motivatoren, laufen, wird der PC sich nicht vollständig erholen. Wenn weiter nur 
Flow 1 (nur Motivatoren) gelaufen wird, wird sich kein Psychotiker, der Prozessing erhält, 
erholen, sondern er wird sich möglicherweise sogar in einen Psychotischen Bruch hinein-
steigern. Wenn man nie irgend etwas außer Motivatoren laufen würde, würden die psychoti-
schen Erscheinungen nicht verschwinden. 

Verlassen Sie sich auf die Technologie des Erweiterten Grades II, um die Lage 
des Geisteskranken zu erleichtern oder um ihn in Ordnung zu bringen. 

Fragen Sie nicht beständig weiter, was ihm getan wurde, weil er sich hineinsteigern 
wird. 

Eine neue Entdeckung zu diesem Thema ist, daß eine Person eine höhere Realität über 
ihre Overts bekommt, wenn man den Motivator ausläuft. Wenn man alle ihre Motivatoren 
ausliefe, hätte sie keinen Grund für ihre Overts. Wenn diese dann nicht ausgelaufen werden, 
könnte er bei sich selbst einen Cave-In verursachen. 

VERHALTENSMUSTER 

Das scheinbare Muster geisteskranken Verhaltens ist es, hereinzukommen (Prozes-
sing zu verlangen, ins Personal einzutreten usw.) mit der offen verkündeten Absicht, geholfen 
zu bekommen oder zu helfen, dann entweder als PC oder auf Posten ein Durcheinander anzu-
richten, dann zu erklären, wie schlecht alles ist und wegzugehen. Es sieht einleuchtend genug 
aus. Er kam, fand es schlecht und ging. 

Das ist nur das scheinbare Verhalten. Scheinbare Gründe. 

Dies ist der wirkliche Zyklus, dem die Beobachtung zahlreicher Fälle zugrunde liegt. 
Der Psycho hört von etwas Gutem, das diesen verhaßten, abscheulichen, gemeinen, widerli-
chen Leuten helfen könnte, kommt dann herein, richtet dies zugrunde, bringt jenes durchein-
ander, verpaßt diesem einen Cave-In, macht aus jenem Kleinholz und wenn jemand „Nein!“ 
sagt,  

a) bringt sich der Psychotiker entweder selber zum körperlichen Cave-In oder 

b)  läuft weg. 

Der Psychotiker wird getrieben von der Absicht, Schaden anzurichten. 

Wenn er sich klar wird, daß er Dingen schadet, denen er nicht schaden sollte, bringt er 
sich selbst zum Cave-In. Wenn er fürchtet, entdeckt zu werden, läuft er davon. 

Beim Psychotiker ist der Trieb ziemlich bewußt. 
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SCHLUSSFOLGERUNG 

Nichts davon ist sehr nett. Es ist schwer zu konfrontieren. Sogar ich finde das. 

Freud dachte, daß alle Menschen in sich ein verborgenes Ungeheuer trügen, weil er 
sich hauptsächlich mit den Psychotikern beschäftigte, und ihr Verhalten war es, was er sah.  

Nicht alle Menschen sind so. Der Anteil derjenigen, die so sind, ist höher, als ich 
dachte, aber es sind bei weitem nicht alle. 

Manchmal wird man sich ihrer nur bewußt, wenn an etwas gearbeitet wird und es ver-
bessert wird. Sie bleiben so lange dabei, wie es schlecht gemacht werden kann oder es Hoff-
nung gibt, daß es zerstört werden kann. Wenn dann Aufmerksamkeit auf Verbesserung ge-
richtet wird, blowen sie. 

Künstler und Schriftsteller haben oft diese Typen um sich herumhängen, denn da gibt 
es jemanden oder etwas zum Zerstören. Wenn Erfolg oder das Versagen zu zerstören oder die 
Möglichkeit einer Entlarvung eintritt, verschwinden sie, oftmals auf so zerstörerische Weise 
wie möglich. 

Orgs sind einer ganzen Menge von diesen Dingen ausgesetzt. Ein Psychotiker hat 
manchmal Erfolg damit, gutes Personal zu vertreiben. Und dann wird ihm über kurz oder lang 
klar, wie bösartig er handelt, und er wird krank oder geht weg. 

Die Gesellschaft ist auf nichts von alledem eingerichtet. Die Geisteskranken laufen 
herum, richten alles zugrunde, und anständige Leute glauben, daß es die „menschliche Natur“ 
sei, oder „unvermeidlich“ oder eine „schlimme Kindheit“. 

Heute kann man die Geisteskranken in Ordnung bringen. Und der Beweis ist das Pro-
zessing. Und es ist erfolgreich. Es ist außerdem ziemlich schnell. Aber wie gesagt, es ist so 
schnell, daß die spezielle Technik von dem speziell ausgebildeten, patzerlosen Auditor ange-
wendet werden muß. 

Schon seit langem habe ich erkannt, daß wir in die Lage kommen müssen, die Gei-
steskranken handhaben zu können, da der Psychiater am Verschwinden ist. Ich hatte die Ge-
legenheit, das Problem zu bearbeiten, und ich habe es in den Griff bekommen. Bis es in vol-
lem Umfang veröffentlicht wird, wird der C/S großen Nutzen daraus ziehen, das Obige zu 
wissen, da solche Leute weit häufiger auf seine Linien kommen, als er sich gedacht hat. 

Den Geisteskranken kann geholfen werden. Sie sind nicht hoffnungslos. 

Ich bin mir sicher, daß diese Daten von Nutzen sein werden. 

 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:rr.rd 

 

 

[Bezug auf dieses Bulletin durch das HCOB vom 10.Mai 1972, „Robotismus“]
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STUFE IV 
 

SUCHE UND ENTDECKUNG 
Vorbedingung: Eine Kenntnis der Definitionen und Zwecke von Ethik. 

 

Der Prozess, der als Suche und Entdeckung bezeichnet wird, erfordert auch eine gute 
Kenntnis von Ethik. 

Man muss wissen, was eine Unterdrückerische Person und was eine Potentielle 
Quelle von Schwierigkeiten ist, man muss den Mechanismus kennen, wie und warum ein 
Fall Achterbahn fährt und was das genau bedeutet. Alle diese Daten stehen in Policy Letters 
über Ethik und sollten gründlich studiert werden, bevor man eine „Suche und Entdeckung” 
versucht oder versucht, dieses HCOB weiter zu studieren. Ethik ist nicht einfach eine rechtli-
che Aktion – sie behandelt die gesamten Phänomene der Fallverschlechterung (Achterbahn-
fahrer) nach dem Auditing; ohne diese Technologie kann ein Auditor sich leicht verblüffen 
lassen und dazu neigen, alles auf eine Karte zu setzen und zu squirreln. Der einzige Grund, 
warum ein Fall nach gutem, standardgemäßem Auditing Achterbahn fährt, liegt in den PTS-
Phänomenen begründet, und ein Unterdrücker muss vorhanden sein. 

DREI TYPEN 

Es gibt drei Typen von PTS. 

Typ Eins ist die leichte Art. Die unterdrückerische Person des Falles ist direkt in der 
Gegenwart vorhanden und ist aktiv dabei, die Person zu unterdrücken. 

Typ Zwei ist schwieriger, denn die scheinbare unterdrückerische Person in der Ge-
genwart ist nur ein Restimulator für den tatsächlichen Unterdrücker.  

Typ Drei liegt außerhalb der Möglichkeiten von Organisationen, die nicht mit einem 
Krankenhaus versehen sind, da diese Leute vollkommen psychotisch sind. 

BEHANDLUNG DES PTS TYP EINS 

Der Typ Eins wird normalerweise von einem Ethik-Beauftragten im Rahmen eines 
Gesprächs behandelt.  
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Er stellt der Person die Frage, ob es irgend jemanden gibt, der sie oder ihre Gewinne 
oder die Scientology abwertet, und wenn der Preclear einen Namen nennt und ihm dann ge-
sagt wird, er solle die Situation mit dieser Person in Ordnung bringen oder die Verbindung 
mit der Person abbrechen, wird er prompt gute Indikatoren zeigen und wirklich zufrieden 
sein. 

Hat der Ethik-Beauftragte jedoch keinen Erfolg darin, die unterdrückerische Person 
bei diesem Fall zu finden, oder beginnt die Person Mitarbeiter der Organisation oder andere 
unwahrscheinliche Personen als unterdrückerische Personen anzugeben, dann muss er erken-
nen, dass er einen PTS Typ Zwei vor sich hat, und, da das Auditing Zeit in Anspruch nehmen 
wird, die Person für eine Suche und Entdeckung zu Tech oder Qual schicken. 

Es ist leicht, einen PTS Typ Eins von einem Typ Zwei zu unterscheiden. Der PTS Typ 
Eins beginnt sofort zu strahlen und hört auf, Achterbahn zu fahren, sobald die unterdrückeri-
sche Person in der Gegenwart gefunden worden ist. Er hört damit auf, Achterbahn zu fahren. 
Er fällt nicht wieder in diesen Zustand zurück und beginnt, sich zu rehabilitieren. Der PC 
fängt nicht an, sich Sorgen um die Folgen des Abbrechens der Verbindung zu machen. Tut er 
irgendeines dieser Dinge, dann ist er ein Typ Zwei. 

Man kann feststellen, dass die Ethik-Sektion die Mehrzahl der PTS-Personen auf ra-
sche Weise in Ordnung bringt. Es gibt keine Schwierigkeiten damit – alles geht reibungslos. 

Man kann auch erkennen, dass sich die Ethik-Sektion nicht die Zeit nehmen kann, ei-
nen PTS Typ Zwei in Ordnung zu bringen, und es gibt auch keinen Grund, warum der Typ 
Zwei nicht angemessen für das Auditing bezahlen soll.  

Wenn die Ethik-Sektion also feststellt, dass ihre Typ-Eins-Methode nicht schnell zum 
Ziel führt, muss sie die Person für eine Suche und Entdeckung in die entsprechende Abteilung 
schicken. 

TYP ZWEI 

Der Preclear, der sich nicht sicher ist, die Verbindung nicht abbrechen will, immer 
noch Achterbahn fährt, nicht zu strahlen beginnt oder keine einzige unterdrückerische Person 
benennen kann, ist ein Typ Zwei. 

Allein Suche und Entdeckung wird helfen. 

SUCHE UND ENTDECKUNG 

Das erste, was man wissen muss, ist: Eine Fallverschlechterung wird nur durch ei-
ne PTS-Situation verursacht. 

Es wird niemals einen anderen Grund geben. 

Sobald Sie diese Tatsache anzweifeln und über „andere Ursachen” nachdenken oder es 
auf irgendeine andere Weise zu erklären versuchen, verhindern Sie nicht mehr, dass Fälle sich 
verschlechtern, und sie retten nicht mehr diejenigen, die sich verschlechtert haben. 
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Das zweite, was man wissen muss, ist, dass ein Unterdrücker immer eine Person, 
ein Wesen oder eine Gruppe von Wesen ist. Ein Unterdrücker ist kein Zustand, Problem 
oder Postulat. Probleme und Gegen-Postulate haben mit der Sache zu tun, aber der SP als 
Wesen oder Gruppe muss immer als Wesen oder Gruppe lokalisiert werden, nicht nur als I-
dee. Da die Technologie nah bei der von Dienstfaksimiles liegt und dieser ähnlich ist, kann 
ein mangelhaft ausgebildeter Auditor diese beiden durcheinanderbringen und einen Zustand 
zutage bringen, den er als Ursache hinstellt. Leute, die nicht konfrontieren können und daher 
Personen als Ideen und nicht als Personen sehen, sind diejenigen, bei denen die größte Gefahr 
besteht, dass sie beim Durchführen einer Suche und Entdeckung versagen werden. 

Das dritte, was man wissen muss, ist, dass es einen wirklichen SP geben kann und eine 
andere Person oder ein anderes Wesen, die bzw. das dem wirklichen SP ähnlich ist, aber nur 
ein scheinbarer SP ist. 

Ein wirklicher SP unterdrückt andere wirklich.  

Ein scheinbarer SP erinnert den PC nur an den wirklichen SP und restimuliert den PC 
so in einen PTS-Zustand hinein. 

Der wirkliche SP kann in der Gegenwart vorhanden sein (PTS Typ Eins), oder es gibt 
ihn in der Vergangenheit oder weit weg (PTS Typ Zwei).  

Der Typ Zwei hat immer einen scheinbaren SP, der nicht der SP bei dem Fall ist, und 
er verwechselt die beiden und verhält sich nur aufgrund von Restimulation als PTS, nicht auf-
grund von Unterdrückung. 

Suche und Entdeckung als Prozess wird genau nach den allgemeinen Gesetzen des 
Listings gemacht. Man erstellt eine Liste von Personen oder Gruppen, die den PC unterdrü-
cken oder unterdrückt haben. Die Liste ist vollständig, wenn nur ein Item beim Nulling an-
zeigt, und das ist das Item. 

Wenn sich herausstellt, dass das Item eine Gruppe ist, macht man eine zweite Liste da-
von, wer oder was die Gruppe repräsentieren würde, macht die Liste lang genug, so dass beim 
Nulling nur ein Item übrigbleibt, das anzeigt, und das ist der SP. 

Ein Geschehnis ist keine Person oder Gruppe.  

Ein Zustand ist keine Person oder Gruppe, und eine Gruppe ist keine Person – was Sie 
wollen, ist ein Wesen. 

Die Anzeichen am E-Meter sind unverwechselbar, und die guten Indikatoren zeigen 
sich deutlich, wenn der wirkliche SP gefunden wird. 

Das ist die ganze Aktion. Es besteht die Gefahr, dass dabei die verschiedenen Missge-
schicke und Fehler beim Aufschreiben und Nullen einer Liste auftreten, wie z.B. Über-
Listing, Unter-Listing, den PC ARK-brechen, indem man das Item übergeht, oder eine un-
vollständige Liste erhalten. Dies wird vermieden, indem man als Auditor sein Geschäft ver-
steht und in der Lage ist, ein E-Meter geschickt und sicher zu handhaben. 

Wenn man eine Suche und Entdeckung verpatzt und den falschen wirklichen SP fin-
det, sind die Anzeichen die gleichen, wie wenn man einen Typ Zwei als Typ Eins behandelt: 
er ist sich nicht sicher, keine guten Indikatoren, er fährt wieder Achterbahn, usw. 
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Der wirkliche SP kann sich in früheren Leben finden, aber es ist selten unbedingt not-
wendig, weit von der Gegenwart wegzugehen, und normalerweise taucht eine Person aus die-
sem Leben auf. 

Wenn es richtig gemacht wird, treten sofort gute Indikatoren beim PC auf, der PC hat 
eine Erkenntnis, das E-Meter reagiert sehr gut mit Blowdowns und wiederholten Long Falls, 
und der PC hört auf, Achterbahn zu fahren. 

Man muss achtgeben, nicht zu enthusiastisch mit dem PC weit auf der Zeitspur zu-
rückzugehen, da man in Gesamtzeitspur-Implants und dergleichen hineingerät, mit denen man 
erst auf Stufe V leicht fertig werden kann. Der PC kann überrestimuliert werden, wenn Sie zu 
weit zurückgehen, und Sie werden sich wünschen, Sie hätten es nicht getan. Dies passiert 
jedoch normalerweise nur, wenn der Auditor beim PC einen ARK-Bruch verursacht hat, wenn 
das richtige Item übergangen worden ist und die Liste allzu lang ist oder wenn 2 oder 3 Items 
auf der Liste immer noch anzeigen (unvollständige Liste). 

Das Lokalisieren von Dienstfaksimiles ist einer Suche und Entdeckung recht ähnlich, 
aber die beiden sind vollkommen verschiedene Prozesse. 

Nur die Doingness ist ähnlich. Bei einer Suche und Entdeckung ist das Endprodukt ein 
Wesen. Bei Dienstfaksimiles ist das Endprodukt ein Item oder eine Vorstellung oder eine I-
dee. Bringen Sie die beiden Prozesse nicht durcheinander. 

BEHANDLUNG DES PTS TYP DREI 

Der PTS Typ Drei ist oder wäre meistens in Anstalten anzutreffen. 

In diesem Fall ist die scheinbare unterdrückerische Person des Typ Zwei über die gan-
ze Welt verstreut und besteht häufig aus viel mehr Menschen, als es überhaupt gibt – denn die 
Person hat manchmal Geister oder Dämonen um sich; dabei handelt es sich einfach um weite-
re scheinbare unterdrückerische Personen, die aber als Wesen ebenso eingebildet sind. 

Alle Insassen von Anstalten sind PTS. In dieser einen Tatsache liegt das gesamte Ge-
biet der Geisteskrankheit verborgen. 

Der Geisteskranke ist nicht einfach ein Wesen, dem es schlecht geht; der Geisteskran-
ke ist ein Wesen, das von einem wirklichen SP überwältigt worden ist, bis ihm schließlich zu 
viele Personen als Unterdrücker erscheinen. Das bringt ihn dazu, sein Leben in dieser ständi-
gen Achterbahnfahrt zu verbringen. Das Achterbahnfahren verläuft sogar zyklisch (wieder-
holt sich als ein Zyklus). 

Es könnte funktionieren, eine geisteskranke Person als Typ Zwei zu behandeln, aber 
wahrscheinlich nicht in jedem Fall. Man könnte durch die Erfolge, die man bei einigen weni-
gen erzielt, dazu verleitet werden, dies auch bei den anderen zu versuchen; man wird jedoch 
durch die vielen Misserfolge, die man dabei hat, ganz und gar scheitern. 

Genau wie Sie einem Typ Zwei sagen, dass er die Verbindung zum wirklichen SP (wo 
auch immer er auf der Zeitspur gefunden wurde) abbrechen soll, müssen Sie bei dieser Person 
die Verbindung zu der Umgebung abbrechen. 
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Einen solchen Menschen in eine der heutigen Anstalten zu stecken heißt, ihn in ein 
Tollhaus zu schicken. Und wenn er auch noch „behandelt” wird, könnte es sein Ende bedeu-
ten. Denn er wird nach jeder Behandlung, die er erhält, Achterbahn fahren, solange er nicht 
zu einem PTS Typ Zwei gemacht wird und eine Suche und Entdeckung erhält. 

Bei einem PTS Typ Drei besteht die Aufgabe nicht in einer Behandlung als solcher, 
sondern darin, der Person eine relativ sichere Umgebung sowie Ruhe und Erholung zu geben, 
ohne jede Behandlung geistiger Natur. Ihr einen ruhigen Hof mit einem bewegungslosen Ge-
genstand darin zu bieten, könnte den Zweck erfüllen, wenn es ihr erlaubt wird, unbelästigt 
dort zu sitzen. Medizinische Betreuung ganz gewaltloser Art ist erforderlich, da vielleicht in-
travenöse Ernährung sowie Schlaf- und Beruhigungsmittel notwendig sind, weil solche Perso-
nen manchmal auch an einer körperlichen Krankheit leiden, die auf bekannte Art medizinisch 
geheilt werden kann.  

Eine Behandlung mit Drogen, Schock oder Operationen ist nur noch mehr Unterdrüc-
kung. Die Person wird nicht wirklich gesund werden, sondern Rückfälle erleiden usw. 

Standardgemäßes Auditing ist bei einer solchen Person den Achterbahn-Phänomenen 
unterworfen. Erst geht es ihr besser, dann wieder schlechter. „Erfolge“ treten sporadisch auf, 
reichen vielleicht aus, dass man zum Weitermachen verlockt wird, nehmen aber gewöhnlich 
wieder ab, da diese Person PTS ist. 

Entfernt man sie jedoch von den scheinbaren Unterdrückern und lässt sie in einer ruhi-
gen Umgebung verweilen, ohne sie zu belästigen, zu bedrohen oder zu verängstigen, so wird 
sie zu einem PTS Typ Zwei werden, und eine Suche und Entdeckung dürfte die Sache been-
den. Aber es wird immer einige Misserfolge geben, da sich Geisteskranke manchmal als letzte 
Verteidigung in ein starres Nichtbewusstsein zurückziehen, manchmal nicht am Leben erhal-
ten werden können und manchmal zu hektisch und zu sehr durcheinander sind, um jemals 
Ruhe zu finden. Die Extremfälle, zu ruhig und niemals ruhig haben eine Reihe psychiatrischer 
Namen, wie z.B. „Katatonie“ (vollkommen zurückgezogen) und „manisch“ (zu hektisch). 

Eine Klassifizierung ist zwar interessant, führt aber zu nichts, da diese Personen alle 
PTS sind, alle Achterbahn fahren werden und nicht mit irgendwelcher Aussicht auf ein dauer-
haftes Ergebnis ausgebildet oder auditiert werden können, welche vorübergehenden Wunder 
auch immer eintreten mögen. 

Holen Sie einen PTS Typ Drei aus seiner Umgebung heraus, geben Sie ihm oder ihr 
Ruhe und Erholung, und führen Sie eine Suche und Entdeckung durch, wenn die Person durch 
Ruhe und Erholung zu einem PTS Typ Zwei geworden ist. 

(Anmerkung: Dieser Abschnitt über den Typ Drei löst ein Versprechen ein, das in dem 
Buch Dianetik: „Die moderne Wissenschaft der geistigen Gesundheit“ gegeben wurde, näm-
lich eine „Anstalts-Dianetik“ zu entwickeln.) 

Die modernen Krankenhäuser für Geisteskranke mit ihrer Brutalität und ihren unter-
drückerischen Behandlungsmethoden sind nicht dazu angetan, einem Psychotiker Ruhe und 
Erholung zu geben. Bevor irgend etwas Wirksames auf diesem Gebiet getan werden kann, 
müsste es geeignete Anstalten geben, wo nur Ruhe und Erholung sowie ärztliche Hilfe für in-
travenöse Ernährung und Schlafmittel – soweit erforderlich – geboten werden (aber nicht in 
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Form von „Behandlung“) und wo keine Behandlung in Angriff genommen wird, solange die 
Person nicht erholt aussieht. Erst dann sollte eine Suche und Entdeckung durchgeführt wer-
den, wie sie oben für den Typ Zwei beschrieben ist. 

 
   L. RON HUBBARD 

LRH:ep.cden 
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HUBBARD-KOMMUNIKATIONSBÜRO 
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 
HCO BULLETIN VOM 12. MÄRZ 1968 

 
Remimeo 
 
 

DIE ANATOMIE VON FEHLERN 

In der Gegenwart von Unterdrückung macht man Fehler. 

Wenn Leute Fehler machen oder dumme Dinge tun, dann ist das ein Beweis dafür, 
dass es in der Nähe einen SP gibt. 
 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

 
 
 
LRH:jc.cden 
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BOARD POLICY LETTER  
VOM 5. APRIL 1972RC 

revidiert 29.12.1978 
AUSGABE I 

Remimeo               
Hut des HCO Sekretärs 
Hut Dir I&R 
Hut des EO 
Kl. IV-Grad. Checksheet 

 

DIE HANDHABUNG DES PTS TYP A 

Diese Handhabung wird vom Ethikbeauftragten einer Org oder vom HAS ge-
macht, oder, wenn diese nicht verfügbar sind, vom Qual Sec. 

Sie ist tatsächlich ein Interview mit der Person, von der man annimmt, dass sie PTS 
ist. Es wird oft am E-Meter gemacht, um bei der Überprüfung der Daten zu helfen. 

 
(Siehe auch:  HCOB 10.8.73 PTS-HANDHABUNG 
 HCOB 24.4.72I C/S  Serie 79, PTS-INTERVIEW 
 HCOB 24.11.65   SUCHE UND ENTDECKUNG 
 DIE PROBLEME DER ARBEIT, Kapitel 6:  
 AFFINITÄT, REALITÄT UND KOMMUNIKATION 
 BTB 11.11.77   BEREINIGEN VON PTS-SITUATIONEN) 
 
Wenn wirklich eine PTS-Situation vorhanden ist, muss am Ende des Interviews eine 

schriftliches Programm erstellt werden, mit dem der Preclear übereinstimmt; eine Kopie da-
von geht an den Preclear und eine in seinen Ethik-Folder. 

Während die Person die Schritte des Programms macht, berichtet sie jeweils den Ab-
schluss eines Schrittes an die Person in der Org, die das Interview mit ihr gemacht hat. 

Wenn die Person es nicht schafft, das Programm auszuführen, oder wenn das Pro-
gramm zu keiner wirklichen Veränderung der Situation führt, dann muss derjenige, der die 
Person interviewte, verlangen, dass sie Auditing hinsichtlich dieser Sache nimmt (einen von 
einem qualifizierten Auditor im HGC gelieferter PTS-Rundown). 

Wenn sich die Person nach einem PTS-Rundown gut fühlt, die Personen, die sie un-
terdrücken, aber immer noch Schwierigkeiten bereiten, dann muss der Ethikbeauftragte ver-
langen, dass der PC einen Rundown für die Unterdrückte Person bekommt. 

Der erste Schritt eines jeden Interviews muss sein, dass die PTS-Person den restlichen 
Teil dieses BPLs liest, wobei jegliche missverstandenen Wörter oder Definitionen darin ge-
klärt werden und sichergestellt wird, dass die Person weiß, was „PTS“ wirklich bedeutet. 

Teil jeder Handhabung könnte sein, dass von der Person verlangt wird, dass sie einen 
Kurs macht, der normalerweise „PTS/SP-Checksheet“ genannt wird. 
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Aber in keinem Fall und in keiner Handhabung darf man zulassen, dass die Person 
weiterhin PTS bleibt, da dies ihr Leben ruinieren kann. 

DEFINITION 

Gemäß dem HCO Policy Letter vom 7. Mai 1969 ist ein PTS-Typ A jemand, „…der 
eng (wie z.B. durch Ehe – oder Familienbeziehungen) mit Personen in Verbindung steht, die 
bekanntermaßen mentaler oder geistiger Behandlung oder der Scientology gegenüber antago-
nistisch eingestellt sind. (PTS kommt von engl. “Potential Trouble Source” und bedeutet 
„Quelle von Schwierigkeiten“.) In der Praxis sind solche Personen, selbst wenn sie an die 
Scientology freundlich herantreten, ständig einem solchen Druck seitens dieser Personen aus-
gesetzt, die einen übermäßigen Einfluss auf sie ausüben, dass sie sehr geringen Gewinn aus 
dem Auditing ziehen und sich ihr ganzes Interesse allein darauf richtet, diesen antagonisti-
schen Personen zu beweisen, dass sie unrecht haben.” 

EINE QUELLE VON SCHWIERIGKEITEN 

Diese Personen mit antagonistischen Familienangehörigen sind eine Quelle von 
Schwierigkeiten für die Scientology, weil ihre Familienangehörigen sich nicht passiv verhal-
ten. In der Tat hat die direkte Erfahrung in all den Fällen, wo Untersuchung auf Untersuchung 
gegen die Scientology gestartet wurde, gezeigt, dass es die Ehefrauen, Ehemänner, Mütter, 
Väter, Brüder, Schwestern oder Großeltern irgendeines Scientologen waren, die die Zustände 
geschaffen haben, welche die Untersuchung überhaupt erst ins Rollen brachte und die dann in 
eben diesen Untersuchungen als Zeugen aussagten. Ihre Zeugenaussagen waren voller Erklä-
rungen wie: “Mein Sohn hat sich vollkommen verändert, seit er zur Scientology gekommen 
ist – er zeigt mir gegenüber keinen Respekt mehr”, “Meine Tochter hat eine wundervolle Kar-
riere als Friseuse aufgegeben, um in Scientology zu gehen”, “Meine Schwester hat diesen 
komischen starren Blick bekommen, wie ihn alle Scientologen haben.”  

Ihre Zeugenaussagen waren unlogisch, und ihre Beschreibungen dessen, was vorgefal-
len war, trafen nicht die Wahrheit; das Entscheidende ist aber, dass solche Personen der 
Scientology, den Scientology-Organisationen und den Mit-Scientologen wirklich eine Menge 
Unruhe und Schwierigkeiten bereitet haben. 

SCHAFFEN SIE KEINEN ANTAGONISMUS 

Durch ihr Missverstehen und ihre falsche Anwendung der Scientology schaffen viele 
Scientologen die Umstände, die den Antagonismus überhaupt erst hervorrufen. Hier folgen 
einige Beispiele, wie dies zustande kommt: 

Scientologe zur Mutter: “Ich weiß jetzt, wo du auf der Tonskala bist – bei 1,1. 
Mensch, bist du hinterhältig!” (Bewertung und Abwertung.) 

Vater zum Scientologen: “Ich möchte nicht, dass du dir den Wagen noch einmal ohne 
meine Erlaubnis nimmst. Ich habe dir immer wieder gesagt…” Scientologe zum Vater: “O-
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kay! Fein! Okay! Gut! Danke! Ich habe es verstanden!” (Dies ist keine Bestätigung, son-
dern ein Versuch, den Vater zum Schweigen zu bringen.) 

Scientologe zum älteren Bruder: “Du hast mich in einem früheren Leben umgebracht, 
du dreckiger Hund!” (Bewertung und Abwertung.) 

Mutter zum Scientologen: “Was machst du denn da eigentlich?” Scientologe zur Mut-
ter: “Ich versuche, deine grässliche Bank zu konfrontieren.” (Abwertung.) 

Es gibt so viele Arten, die Technologie zu missbrauchen und andere abzuwerten und 
in destruktiver Weise für sie zu bewerten und dadurch Übergangene Ladung, ARK-Brüche 
und Verstimmungen zu schaffen, dass man sie unmöglich alle aufzählen kann. Es geht darum, 
es NICHT zu tun. Warum für sich selbst und seine Mit-Scientologen Schwierigkeiten schaf-
fen, wenn dadurch nichts als böses Blut gewonnen wird? 

DAS WARUM 

Gemäß dem HCO PL vom 7. März 1965R, Ausgabe II, ist es ein Verbrechen, PTS zu 
sein oder zu werden, ohne es zu melden oder Massnahmen zu ergreifen, oder Auditing zu er-
halten, während man PTS ist. Weiterhin darf eine PTS-Person gemäß dem HCO PL vom 
7. Mai 69 nicht ausgebildet werden. 

Das bedeutet, dass jemand, der PTS ist, kein Auditing und keine Ausbildung erhalten 
darf, solange er PTS ist, und es bedeutet auch, dass er besser etwas unternimmt, um seinen 
Zustand in Ordnung zu bringen. Gemäß älterer, mittlerweile aufgehobener Policy wurde von 
der PTS-Person verlangt, die Situation mit dem antagonistischen Familienmitglied in Ord-
nung zu bringen oder die Verbindung mit ihm abzubrechen, bevor sie mit ihrer Ausbildung 
oder ihrem Auditing fortfahren konnte. Viele gingen den leichten Weg und brachen einfach 
die Verbindung ab, da ein solches Abbrechen der Verbindung nur vorübergehend für die Zeit 
ihrer Ausbildung oder ihres Auditings war, und so bereinigten sie den Zustand in ihrem Le-
ben, der für sie als Scientologen Ärger brachte, in Wirklichkeit nicht. 

Führungskräfte der Scientology mussten der Regierung von Neuseeland versprechen, 
dass die Richtlinie über das Abbrechen der Verbindung zu Familien aufgehoben werden wür-
de. Dies wurde getan. Aber seit der Zeit hatten wir mehr PTS-Schwierigkeiten als zuvor. 

Daher brauchen wir einen legalen und vernünftigeren Weg, um solche Situationen in 
Ordnung zu bringen. 

Folgt man den Schritten, die im HCOB vom 31. Dezember 1978, “Überblick über die 
PTS-Handhabung”, angegeben sind, und macht man vollen Gebrauch von allen Bulletins und 
Policy Letters über das Thema PTS-Handhabung, so wird dadurch garantiert werden, dass die 
Situationen abschließend in Ordnung gebracht werden. 

Jede PTS-Person sollte sich als ein Schritt ihrer Handhabung bei der Ethiksektion 
melden und mit Hilfe von Ethik ein Warum für den Antagonismus in ihrer Familie finden 
und sich dann daranmachen, die Situation wirklich zu bereinigen. Das Warum könnte sein, 
dass die Eltern sie gerne als Rechtsanwalt gesehen hätten und deshalb der Scientology die 
Schuld geben, dass sie es nicht ist, anstatt die Schuld dafür der Tatsache zuzuschreiben, dass 
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sie aus dem Rechtsseminar hinausgeflogen ist und allein schon den Gedanken, ein Rechts-
anwalt zu sein, unausstehlich fand! 

Oder vielleicht ist das Warum, dass der Scientologe ständig seine Eltern in Briefen 
um Geld bittet; das Warum könnte auch sein, dass die Mutter gerade einen Zeitungsartikel 
voll Entheta gelesen hat.  

In jedem Fall sollte das Warum gefunden werden, und die PTS-Person sollte darauf-
hin tun, was immer notwendig ist, um die Situation zu bereinigen.  

HANDHABUNG 

Die Person, die PTS ist, sollte von der Ethiksektion zur solchen erklärt werden, und 
sie sollte keine Ausbildung und kein Auditing in der Scientology erhalten, bis die Situation 
gelöst ist. (Die einzige Ausnahme ist ein vollständiger PTS-Rundown, der im HGC durchge-
führt wird.)  

Die Lösung könnte z.B. einfach darin bestehen, einen Brief an seinen Vater zu schrei-
ben, in dem es heißt: “Ich beschwere mich nicht, dass Du Hausmeister bist, bitte beschwere 
Du Dich nicht, dass ich Scientologe bin. Das einzig Wichtige ist, dass ich Dein Sohn bin und 
dass ich Dich liebe und achte. Ich weiß, dass Du mich liebst, aber bitte lerne, mich als einen 
erwachsenen Menschen zu respektieren, der weiß, was er im Leben will.” Oder der Brief 
könnte folgendermaßen lauten: “Ich schreibe Dir, Vati, weil Mutti mir immer wieder diese 
schrecklichen Zeitungsausschnitte schickt, die mich verstimmen, weil ich weiß, dass sie nicht 
wahr sind. Du tust das nicht, und so fällt es mir leichter, Dir zu schreiben.” 

Auch hier gibt es so viele Arten, damit umzugehen, wie es gefundene Warums gibt. 
Jeder Fall ist individuell verschieden. Denken Sie auch daran, dass immer die Möglichkeit be-
steht, dass keine Situation vorliegt. Und wenn die Person meint, sie sei PTS, obwohl sie es 
nicht ist, kann sie krank werden. Oder wenn sie darauf besteht, dass sie nicht PTS ist, obwohl 
sie es ist, kann sie ebenfalls verstimmt werden. Finden Sie also als erstes heraus, ob tatsäch-
lich eine Situation vorliegt. 

Es ist die Aufgabe der Ethiksektion, sicherzustellen, dass die Situation bereinigt wird. 
 
 

    Mary Sue Hubbard 
MSH:bk 
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BOARD TECHNICAL BULLETIN 
VOM 11. NOVEMBER 1977 

Wiedervervielfältigen 
PTS/SP-Entdeckung,  
Weiterleitung und  
Handhabung-Kurs 
Stufe IV 
Senior Klasse IV 

 

DAS BEREINIGEN VON PTS-SITUATIONEN 

 
Der größte Teil der Technologie, wie man PTS-Personen handhabt, ist bereits im Kurs 

„PTS/SP Entdeckung, Weiterleitung und Handhabung“ beschrieben. Die folgenden Tips von 
LRH über das Bereinigen von PTS-Situationen des Typs A wurden als zusätzliche Daten für 
Ihren Gebrauch einem LRH-Vortrag entnommen. 

____________ 

Ich trainierte einmal einen PC darauf, wie man mit seinen Eltern spricht. Ich trainierte 
ihn sehr, sehr sorgfältig. Das ist mehr ein Job für den MAA, nicht für einen C/S. Ich veran-
lasste ihn, mir alles sehr sorgfältig nachzusprechen. “Und wenn deine Mutter das und das zu 
dir sagt, was sagst du dann?” Es war eben Wetter gut, Essen gut. “Sie sagt: ‚Wah, wah, wah, 
wah, wah, wah‘, und du ‚Wäh, wäh, wäh, wäh.‘” Warum nicht einfach sagen: “Gut, in Ord-
nung”. Nicht etwas erwidern und sich in einen Streit gleich welcher Art einlassen. Bestätige 
es. Ich sagte ihm: “Du rufst sie an, weil du gerade auf der Durchreise bist und es dich interes-
siert, wie es ihnen geht. Und das ist deine ganze Geschichte.” Genauso machte er es, und das 
war das Ende der ganzen Situation. Der PC war wieder auf dem Posten. Die Beziehung mit 
den Eltern wurde ganz normal. Mit anderen Worten, er hatte es durch seine Besorgnis, seine 
Aufregung, seine Briefe, die ihre Fragen zu beantworten versuchten, seine Konversation mit 
ihnen am Laufen gehalten. Ich stutzte es nun auf ein Muster, das sich um Ton 3,5 herum be-
wegte, zusammen. Das war das Ende des PTS-Zustandes. 

Ein PTS-Zustand hat auch Handhabungsschritte, die draußen stattfinden. Aber Sie als 
Auditor oder als C/S sind vielleicht eingeschränkt durch die Tatsache, dass Sie keinen MAA 
haben, oder niemanden, der ausreichend geschickt ist, diesen Job für Sie zu tun. Und es wird 
so schlimm, dass alle darunter leiden. Schnappen Sie sich in so einem Fall den Burschen und 
trainieren Sie ihn darauf, was er genau zu sagen hat. “Oh, aber sie würde niemals zuhören, sie 
hat sieben Jahre nicht mit mir gesprochen, sie würde überhaupt nicht mit mir sprechen.” “Gut, 
in Ordnung, das ist okay, gut.” Dann werden Sie ein wenig erfinderisch und sagen: “Gut, 
wann hat sie Geburtstag?”, oder etwas Ähnliches, und der PC sagt: “Ja – eigentlich vor einem 
oder zwei Monaten”. Und Sie sagen: “Ja gut, warum schickst du ihr nicht eine Geburtstags-
karte und schreibst ihr, dass es eine verspätete Geburtstagskarte ist und dass du dich an ihren 
Geburtstag erinnert hast und immer gut von ihr dachtest?”  



BEREINIGEN VON PTS-SITUATIONEN 2 BTB 11.11.77 

PTS CS-1 42 05.02.10 

Es kann sein, dass ihn die hereinkommende Kommunikation überwältigt, und Sie be-
ruhigen ihn erst einmal. Gehen Sie überhaupt nicht darauf ein. Das ist nicht das Spiel, das Sie 
spielen. Sie bestätigen einfach jeden netten Teil, den Sie finden können. “Papa ist jagen ge-
gangen. Du bist ein dreckiger Hund, und ich habe noch nie so jemanden wie dich gesehen! Du 
bist ein undankbarer Fratz. Warum machst du es nicht wie dein großartiger Onkel Oskar, der 
in Sing-Sing sitzt und nächste Woche hingerichtet wird?” Und so weiter. Und Sie sagen: “Ich 
hoffe, Papa hatte einen schönen Jagdausflug!” Das ist der einzige Teil, den Sie beantworten. 
Sie trainieren ihn auf eine Zweiwegkommunikation, die ein gutes Stück über 2,0 auf der Ton-
skala liegt. Sie besteht hauptsächlich aus Bestätigung und mildem Interesse an dem, was pas-
siert. Sie werden finden, dass diese Zustände verschwinden, wenn Sie unfeine Entgegnungen 
durch die PTS-Person verhindern können. Mit anderen Worten, es gibt da Wege, um so etwas 
im wirklichen Leben zu bereinigen. 

Sie werden feststellen, dass sehr viele, die “PTS” sind, die andere Leute feindselig ma-
chen. Sie machen sie unglaublich feindselig: Sie sagen ihnen, was falsch mit ihnen ist, und sie 
sagen dies und jenes, und die Person wird schließlich aufgebracht. Selbst so etwas kann in 
Ordnung gebracht werden. Sie unternehmen nichts beim Gegenüber. Sie kühlen die gegen-
wärtige Lage auf die eine oder andere Art ab, so dass die Person im Auditingstuhl sitzen 
kann. 

 
 

Zusammengestellt aus einem 
LRH-Tonbandvortrag 
von 
Julie Gillespie 

BDCS:AH:KU:JG:pat 
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PTS-INTERVIEWS 

(Bezug: HCOB vom 17. April 1972, C/S-Serie Nr. 76) 

Interviews zur Entdeckung eines PTS-Zustandes werden an einem E-Meter durchge-
führt, wobei sämtliche Anzeigen notiert werden. 

Man fragt im Interview a) nach Personen, die dem PC gegenüber feindselig oder anta-
gonistisch sind, b) nach Gruppen, die gegen die Scientology sind, c) nach Leuten, die dem PC 
Schaden zugefügt haben, d) nach Dingen, von denen der PC glaubt, daß sie ihm gegenüber 
unterdrückerisch sind, e) nach Orten, die für den PC unterdrückerisch sind, und nach Dingen 
und Wesen aus früheren Leben, die dem PC gegenüber unterdrückerisch sind. 

Bei der Durchführung des Interviews muß der Interviewer sich darüber im klaren sein, 
daß eine kranke Person PTS ist. Es gibt keine kranken Leute, die nicht zu jemandem oder ei-
ner Gruppe oder einer irgendwo befindlichen Sache PTS sind. 

Ein etwas unterdrückerischer PC wird die guten Burschen unterdrückerisch finden. 
Dies lindert seinen Zustand nicht. Er ist PTS zu unterdrückerischen Leuten, Gruppen, Dingen 
oder Orten, egal, wie unterdrückerisch er ist. 

Er kann von jemandem auditiert worden sein, den er in einem früheren Leben gekannt 
hatte und der die Sitzung verpatzte. Ein paar Auditoren sind seither zu SPs erklärt worden. 
Nicht, weil sie Patzer machten, sondern weil sie SPs waren. 

Einige PCs, die PTS sind, werden jedoch guten Leuten Schwierigkeiten bereiten, denn 
das ist ja die Bedeutung von „PTS” (= potentielle Quelle von Schwierigkeiten). Nehmen Sie 
ihm also all die guten Leute nicht ab, zu denen er PTS ist. 

Außerdem wird die PTS-Person, wenn Sie die Person oder Gruppe, das Ding oder den 
Ort wirklich zu fassen kriegen, F/N und VGIs haben und beginnen, gesund zu werden. 

Der PTS-Zustand ist tatsächlich ein Problem und etwas Geheimnisvolles und ein Sich-
Zurückziehen; deshalb ist er manchmal schwer ausfindig zu machen und muß speziell audi-
tiert werden (3 S&Ds), um lokalisiert zu werden. 
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Normalerweise ist der Zustand recht offensichtlich. 

Lassen Sie einen kranken PC, der Achterbahn fährt, nicht zu einem Interview kom-
men, um dann zu sagen: “nicht PTS”. Es ist ein falscher Bericht. Es bedeutet nur, daß der In-
terviewer es nicht gefunden hat. 

In einem solchen Interview beginnt der PC manchmal zu listen, und ein solches Inter-
view muß, wenn ein falsches Item gefunden wurde, auditiert werden, um die Liste zu ver-
vollständigen oder das richtige Item zu finden. (Vgl.: C/S-Serie Nr. 78, HCOB vom 20. April 
1972 II) 

Die Arbeitsblätter von Interviews sind also sehr wichtig.  

Das Interview sollte mit einer F/N enden. 

Auf das Interview folgt die Ethikaktion aus dem HCO PL vom 5. April 1972 oder an-
dere Ethikaktionen wie z.B. eine Handhabung oder ein Abbrechen der Verbindung und eine 
Bekanntgabe davon, so wie es in der Policy verlangt wird.  

Ein Interviewer muß gute TRs anwenden und muß sein E-Meter richtig bedienen, und 
er muß 2WC und die PTS-Tech beherrschen. 

Einige Interviewer sind außerordentlich erfolgreich. 

Solche Interviews und Handhabungen zählen als Auditingstunden.  

Wenn sie richtig gemacht werden und zusätzlich gutes Auditing auf dem PTS-
Rundown gegeben wird, dann wird das Resultat in gesunden Leuten bestehen. 

 

                                                          L. RON HUBBARD 
                                                          Gründer 

LRH:mes 
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PTS-HANDHABUNG 

(PTS = engl. potential trouble source = 
Potentielle Quelle von Schwierigkeiten) 

Es gibt zwei stabile Daten, die jeder verfügbar haben, verstehen und als wahr erken-
nen muss, um Resultate in der Behandlung von Personen zu erzielen, die mit Unterdrückern 
in Verbindung stehen. 

Diese Daten sind: 
1.  In mehr oder weniger hohem Maße rühren alle Krankheiten und jedes Verpfuschen ei-

ner Sache direkt und ausschließlich von einem PTS-Zustand her. 
2.  Die Beseitigung des Zustandes erfordert drei grundlegende Aktionen: A. Entdeckung; 

B. Handhabung oder Abbrechen der Verbindung. 
Die Behandlung von PTS-Personen ist für jemanden, der dazu beauftragt ist, sehr 

leicht, viel leichter, als er denkt. Das grundlegende Hindernis, über das man stolpert, besteht 
darin, zu glauben, es gäbe Ausnahmen oder eine andere Technologie, oder zu den beiden obi-
gen Daten gäbe es Einschränkungen oder sie seien nicht allumfassend. Sobald jemand, der 
PTS-Fälle zu lösen versucht, zu der Überzeugung gelangt, dass es andere Umstände oder 
Gründe oder Technologie gäbe, ist er sofort verloren, wird das Spiel verlieren und keine Er-
gebnisse erzielen. Und das ist allzu schade, weil es nicht schwierig ist und die Ergebnisse da 
sind, um erzielt zu werden. 

Es ist vielleicht nicht genug, jemanden, der PTS sein könnte, zu einem Auditor zu 
schicken, damit er sich mechanisch auditieren lässt. Zunächst einmal hat die Person womög-
lich nicht den leisesten Schimmer, was “PTS” bedeutet, und es fehlt ihr vielleicht alles mögli-
che technische Wissen über das Leben; auch kann sie von einer unterdrückerischen Person 
oder Gruppe so überwältigt sein, dass sie sich ziemlich unlogisch verhält. Daher kann das me-
chanische Ausführen eines Prozesses gänzlich an der Sache vorbeigehen, weil die Person den 
Zweck nicht versteht. 

Eine PTS-Person ist selten psychotisch. Aber alle Psychotiker sind PTS, und wenn es 
nur zu sich selbst ist. Eine PTS-Person kann an Mangelerscheinungen leiden oder sich in ei-
nem pathologischen Zustand befinden, was eine schnelle Genesung verhindert; doch ungeach-
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tet dessen wird sie nicht vollkommen genesen, bevor nicht auch der PTS-Zustand gelöst ist. 
Denn sie wurde für die Mangelerscheinung oder die Krankheit anfällig, weil sie PTS war.  

Behebt man diesen Zustand nicht, so wird sie vielleicht nicht genesen und auf jeden 
Fall nicht dauerhaft gesund werden, welche Medikamente oder Nahrung sie auch immer er-
hält. Dies erweckt den Anschein, es gebe neben der Tatsache, dass jemand PTS ist, noch “an-
dere Krankheiten” oder “andere Gründe für das Kranksein”. Selbstverständlich gibt es Man-
gelerscheinungen und Krankheiten, genauso wie es Unfälle und Verletzungen gibt. Aber 
merkwürdigerweise führt die Person diese selbst herbei, weil ihr PTS-Zustand sie dafür emp-
fänglich macht. Auf etwas wirre Weise sprechen Ärzte und Ernährungswissenschaftler immer 
davon, dass “Stress” Krankheiten verursacht. Wenngleich ihnen die vollständige Technologie 
dazu fehlt, haben sie doch eine Ahnung davon, dass hier der Grund liegt, weil sie sehen, dass 
es irgendwie wahr ist. Sie können es nicht lösen. Dennoch erkennen sie es und erklären, dass 
es ein verschiedenen Krankheiten und Unfällen übergeordneter Zustand ist. Nun, wir haben 
die Technologie dazu – in mehr als nur einer Hinsicht. 

Was ist diese Sache, genannt “Stress”? Es ist mehr, als die Definition der Ärzte bein-
haltet – gewöhnlich sagen sie, Stress kommt vom Schock einer Operation oder von einem 
physischen Schock, und damit sehen sie die Sache zu begrenzt. 

Eine Person unter Stress unterliegt tatsächlich einer Unterdrückung auf einer oder 
mehreren Dynamiken. 

Wenn diese Unterdrückung gefunden wird und wenn die Person die Situation in Ord-
nung bringt oder die Verbindung abbricht, lässt der Zustand nach. Wenn bei der Person eben-
falls all die Engramme und ARK-Brüche, Probleme, Overts und Withholds auf Tripel-Flows 
ausauditiert werden und wenn folglich alle solche Bereiche von Unterdrückung bereinigt wer-
den, erholt sich die Person von allem, was durch “Stress” verursacht wird. 

Gewöhnlich hat die Person ein unzureichendes Verstehen über das Leben oder ir-
gendeine der Dynamiken, um ihre eigene Situation zu begreifen. Sie ist verwirrt. Sie glaubt, 
alle ihre Krankheiten seien echt, weil sie in so dicken Büchern beschrieben stehen! 

Zu einem bestimmten Zeitpunkt war sie für eine Krankheit oder einen Unfall anfällig. 
Trat zu diesem Zeitpunkt eine schwerwiegende Unterdrückung auf, gab es eine Präzipitation 
der Krankheit bzw. der Unfall passierte tatsächlich. Wiederholten sich sodann ähnliche Unter-
drückungen auf derselben Kette, dauerte die Krankheit oder die Unfallanfälligkeit fort oder 
wurde chronisch. 

Zu sagen, eine Person sei zu ihrer gegenwärtigen Umgebung PTS, wäre daher eine 
sehr beschränkte Diagnose. Wenn sie weiterhin etwas tut oder ist, womit die unterdrückeri-
sche Person oder Gruppe nicht einverstanden war, kann sie vielleicht krank werden, krank 
bleiben oder Unfälle haben. In Wirklichkeit ist das Problem des PTS-Seins nicht sehr kom-
pliziert. Sobald Sie einmal die beiden oben angeführten Daten verstanden haben, wird der 
Rest einfach zu einer Analyse dessen, wie sie auf die betreffende Person Anwendung finden. 

Einer PTS-Person kann man auf drei Arten spürbar helfen:  
a)  indem sie ein Verstehen der Technologie zu diesem Zustand gewinnt, 
b)  indem sie entdeckt, zu was oder wem sie PTS ist, 
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c)  indem sie die Situation in Ordnung bringt oder die Verbindung abbricht. 
Jemand, der den Wunsch oder die Pflicht hat, PTS-Personen zu finden und zu handha-

ben, muss zunächst noch einen zusätzlichen Schritt tun: Er muss wissen, wie man eine PTS-
Person erkennt und wie sie zu behandeln ist, wenn man sie erkannt hat. Es ist daher eher eine 
Zeitverschwendung, sich auf die Jagd zu machen, wenn man keinen Checkout auf alle Mate-
rialien über Unterdrücker und PTS-Personen erhalten hat und diese Materialien nicht ohne 
Missverständnisse vollständig versteht. Mit anderen Worten: Der erste Schritt einer Person ist 
es, das Gebiet und seine Technologie zu verstehen. Dies ist nicht schwierig; es mag etwas 
schwieriger sein, zu lernen, wie man ein E-Meter bedient, und wesentlich schwieriger, wie 
man eine Listing-Aktion durchführt, um Items zu erhalten, aber auch dies ist möglich, und es 
ist wesentlich leichter, als zu versuchen, herumzutasten und zu raten. 

Wenn dieser Schritt getan ist, ist es wirklich nicht schwer, PTS-Personen zu erkennen, 
und dann kann man in deren Behandlung erfolgreich sein – eine sehr dankbare und lohnende 
Sache. 

Sehen wir uns einmal die leichteste Stufe des Herangehens an eine solche Situation 
an: 

1)  Geben Sie der Person die einfacheren HCOBs zu dem Thema zum Studieren, so dass 
sie die Grundlagen wie “PTS” und “Unterdrücker” kennt. Es kann sein, dass sie schon hier 
eine Erkenntnis hat und sich viel wohler fühlt. Das ist schon vorgekommen. 

2)  Lassen Sie sie dann ohne viel Herumstochern oder Nachhaken über die Krankheit oder 
den Unfall oder den Zustand sprechen, der oder die sie jetzt als das mögliche Ergebnis von 
Unterdrückung betrachtet. Sie wird Ihnen normalerweise sagen, dass es direkt hier und jetzt 
vorhanden ist oder vor kurzer Zeit aufgetreten ist, und wird es Ihnen sehr bereitwillig (aber 
ohne jede Erleichterung) als etwas erklären, das von ihrer gegenwärtigen Umgebung oder 
ihrer jüngsten Vergangenheit herrührt. Wenn Sie es dabei bewenden lassen, wäre sie einfach 
ein bisschen unglücklich und würde nicht gesund werden, da sie dabei gewöhnlich von einem 
späten Lock spricht, unter dem eine Menge früherer Geschehnisse liegen. 

3)  Fordern Sie die Person auf, sich daran zu erinnern, wann sie diese Krankheit oder sol-
che Unfälle zum ersten Mal gehabt hat. 

Sie wird sofort im Geiste zurückgehen und erkennen, dass so eine Krankheit oder so 
ein Unfall früher schon einmal aufgetreten ist. Sie brauchen sie nicht zu auditieren, da sie nur 
allzu bereit ist, zwanglos darüber zu sprechen. Gewöhnlich wird sie an irgendeinen früheren 
Punkt in diesem Leben zurückkommen. 

4)  Fragen Sie sie jetzt, wer es war. Sie wird es Ihnen normalerweise prompt sagen. Da 
Sie sie nicht wirklich auditieren und sie nicht auf die frühe Zeitspur zurückgeht und Sie nichts 
weiter versuchen, als eine Ausrastung zu bewirken, bohren Sie an dieser Stelle nicht weiter. 

5)  Sie werden gewöhnlich feststellen, dass sie Ihnen den Namen einer Person genannt 
hat, mit der sie immer noch in Verbindung steht! Also fragen Sie sie, ob sie die Situation mit 
dieser Person in Ordnung bringen möchte oder ob sie die Verbindung abbrechen möchte. Da 
nun in ihrem Leben wirklich die Fetzen fliegen werden, wenn sie ein dramatisches Abbrechen 
der Verbindung vollzieht, und wenn es ihr nicht klar ist, wie sie das tun kann, bringen Sie sie 
dazu, die Situation schrittweise in Ordnung zu bringen. Dies könnte darin bestehen, dass Sie 
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ihr etwas Disziplin auferlegen – sie z.B. anhalten, wirklich ihre Post zu beantworten oder der 
betreffenden Person einen netten Gruß in der Art “Gutes Essen und schönes Wetter” zu 
schreiben oder sich wirklich anzuschauen, wie sie eine Entfremdung zwischen ihnen verur-
sacht hat. Kurzum – ein niedriger Gradient ist in der Behandlung erforderlich. Sie versuchen 
lediglich, die PTS-Person von ihrer Wirkungsposition in eine Position von sanfter Ursa-
che von gewissen Ausmaß zu bringen. 

6)  Wenn die Person dabei ist, die Handhabung durchzuführen, schauen Sie sich es wieder 
zusammen mit ihr an und helfen Sie ihr dabei weiter. Bleiben Sie dabei immer auf einer sanf-
ten Stufe von “Gutes Essen und schönes Wetter”, und bitte ohne HE&R (menschliche Emoti-
on und Reaktion). 

Das ist eine einfache Methode. Sie können in komplexere Situationen geraten, z.B. an 
jemanden, der PTS zu einer unbekannten Person in seiner unmittelbaren Nähe ist, die er viel-
leicht erst finden muss, um die Situation mit ihr in Ordnung bringen oder die Verbindung ab-
brechen zu können. Sie können auf Leute stoßen, die sich nicht mehr als einige wenige Jahre 
zurück erinnern können. Sie können all das finden, was Sie bei einem Fall vorfinden können. 
Aber die einfache Behandlung hört da auf, wo die Dinge ziemlich komplex aussehen. Und das 
ist die Stelle, an der Sie den Auditor hinzuziehen. 

Aber diese einfache Behandlung wird Ihnen eine ganze Reihe Perlen in Ihrer Krone 
einbringen. Sie werden erstaunt feststellen, dass einige von diesen Personen zwar nicht im Nu 
gesund werden, jedoch nun auf Medikamente, Vitamine und Mineralstoffe ansprechen, was 
vorher nicht der Fall war. Sie werden auch einige unmittelbaren Genesungen erzielen; denken 
Sie jedoch daran, dass Sie nicht versagt haben, wenn diese nicht eintreten. 

Der Auditor kann nach einer solchen Handhabung “3 S&Ds” weitaus wirkungsvoller 
durchführen, denn er arbeitet nicht mit einer völlig uninformierten Person. 

“3 S&Ds” schlagen nur aufgrund von falschen Items fehl, oder weil der Auditor da-
nach nicht die Tripel-Rudimente auf die Items in gebracht hat und sie anschließend als En-
gramme auf Tripel-Flows ausauditiert hat. 

Ein Wesen ist ziemlich komplex. Es hat vielleicht viele Quellen der Unterdrückung. 
Und es könnte einer Menge sehr leichten Auditings bedürfen, um die Person auf eine Stufe 
hochzubringen, wo sie sich mit Unterdrückern befassen kann, da diese ja schließlich die Quel-
le ihrer Überwältigung waren. Und was sie ihnen angetan hat, ist möglicherweise wichtiger 
als das, was diese ihr antaten; aber dieser Tatsache wird sie sich vielleicht erst bewusst wer-
den können, wenn Sie sie genügend entlastet haben. 

Sie können auf eine Person stoßen, die nur mit Erweiterter Dianetik in Ordnung ge-
bracht werden kann. 

Doch Sie haben eine Bresche geschlagen, die Dinge aufgerührt und den Betreffenden 
zu größerem Bewusstsein gebracht, und schon auf diese Weise wird er, wie Sie sehen werden, 
mehr Ursache sein können. 

Vielleicht ist seine Krankheit oder seine Unfallanfälligkeit keine leichte Sache. Sie 
werden möglicherweise nur bis an den Punkt kommen, wo er jetzt eine Chance hat, durch 
Ernährung, Vitamine, Mineralstoffe, Medikamente, Behandlung und vor allem Auditing ge-
sund zu werden. Solange sein Zustand nicht angetippt worden war, hatte er überhaupt keine 
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Chance – denn PTS zu werden war das erste, was ihm in Bezug auf Krankheit oder Unfälle 
passiert war. 

Weiterhin kann Ihre einfache Behandlung, falls die Person viel Auditing erhalten hat 
und dennoch nicht so gut vorankommt, plötzlich verursachen, dass er seinen Fall in Ordnung 
bringt. 

Unterschätzen Sie also nicht, was Sie oder ein Auditor für eine PTS-Person tun kön-
nen. Knausern Sie mit der PTS-Technologie nicht, und vernachlässigen Sie sie nicht. Und 
hören Sie damit auf, PTS-Zustände bei Leuten anderen Ursachen zuzuschreiben, beiseitezu-
schieben oder – noch schlimmer – zu tolerieren. 

Sie können etwas dagegen tun. 
Und jene Leute auch. 
 
 

L. RON HUBBARD  
Gründer 

 
LRH:nt.rd 


